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Das Thema Innere Sicherhrr eit wird derzeit in-
tensiv diskukk tiertrr . DieAngst vieler Bürüü gr erin-
nen unuu d Bürüü gr er davor,rr selber Opfeff r eines

TeTT rrrr oranaa schlags zu werden, ist zwaraa dudd ruu chauaa s nach-
vollziehbhh araa ,rr allerdings ist dieWaWW ha rhh scheinlichkhh eit,Op-
feff r einesVeVV rkrr ehrsunuu faff lls zuwerden, unuu gleich größer.rr
Hier gibt es nichts zu beschönigen: Die Unfaff llzaha len
des Jahres 2016 füff r Nordrhrr ein-WeWW stfaff len sind er-
nünn chternrr d. Ernrr eut konnte die Zaha l der im Strtt aßen-
verkrr ehr umuu s Leben gekommenen Menschen gegen-
übüü er demVoVV rjr aha r nicht verrrr ingertrr werden; 524 Men-
schen staraa br en auaa f unuu seren Strtt aßen, 2014 unuu d 2015
waraa en jeweils 522 ToTT desopfeff r zu beklagen. Die Zaha l
der Schwervrr erletzten stieg umuu 3% auaa f 13.574. Auf-ff
fäff llig daba ei ist, dass im Jaha resvergr leich derAnteil der
Pkwkk -Insassen an den tödlich VeVV rurr nglücktkk en – na-
mentlich auaa f den scheinbn araa sicheren Autobaha nen –
zugenommen hat, wähää rend erfrff eulicherwrr eise deut-
lich weniger Fußgänää ger unuu d KrKK adfaff ha rer umuu s Leben
kamen. Die Gesamtzaha len belegen, dass wir sowohl
die präventiven als auaa ch die repressivenMaßnaha men
füff r mehr Sicherhrr eit im Straßenverkrr ehr verstärkrr en
müssen, um das Ziel des VeVV rkehrssicherheitspro-
gramms NRWRR 2020 errrr eichen zu können: bis 2020
die Zahl der VeVV rkehrstoten um 40% und die der
Schwervrr erletzten umuu 20% gegenünn büü er 2015 zu sen-
ken.

Daswird nicht zu schaffff eff n sein, solange immermehr
Fußgänger, Rad- undAutofaff hrer selbst im dichtesten
VeVV rkrr ehr ihreAufmff erkrr samkeit nicht demStrtt aßenver-
kehr, sondernrr ihrem Smartrr ptt hone widmen. So sind
allein die polizeilich erfaff ssten Handy-VeVV rstöße in
2016 gegenünn büü er demVoVV rjr ahr um elf Prozent auaa f rurr nd
164.000 gestiegen. Bei immer mehr Unfäff llen ist die
Ablenkukk ng dudd rch ein Smartrr ptt hone die Ursache. Da-
gegen müssen wir etwtt as tutt n, und zwar an ganz ver-
schiedenen Stellen. Erstens: WeWW r meint, sein
Smartrr ptt hone selbst im Auto nicht zur Seite legen zzzuu
müssen, muss mehr als bisher damit rechnen, dafffüff r
tatsächlich bestrtt aftff zuwerden.Denn auaa f dieses hoccch-
riskante Fehlverhr alten wird die Polizei in Zukukk nnnftff
ganz besonders strtt iktkk achten. Zweitens und wichhtti-
ger: Lassen wir es gar nicht erst so weit kommeeen,
dass dudd rch verantwtt ortrr utt nuu gslosesHandelnMenscheeen-

Hannelore Kraft,
Ministerpräsidentin des
Landes Nordrhein-Westfalen
und Schirmherrin der
Landesverkehrswacht NRW

leben gefäff hrdet werden. Auf der Strtt aße und gleich-
zeitig in den sozialen Medien unterwrr egs zu sein, ist
unmöglich und keineswegs harmrr loser, als sich alko-
holisiertrr ans Steuer zu setzen. Deshalb muss solches
VeVV rhr alten auaa ch gesellschaftff lich geächtet werden.Das
ist ein Thema nicht allein füff r die VeVV rkrr ehrswachten
und die Polizei. Es geht uns alle an. Denn jeder kann
diesem Smartrr ptt hone-Missbrauaa ch im Strtt aßenverkrr ehr
zum Opfeff r faff llen.

Ein weiteres wichtiges Thema bleibt die VeVV rkrr ehrs-
tütt chtigkeit von Seniorinnen unuu d Senioren. Entgegen
lanaa dläuää fiff gerVoVV rurr ruu trr eile zeigt ein Blick in die Statistik,
dassMenschen übüü er 65 Jaha re eher zu den gefäff hää rdeten
als zu den gefäff hää rdendenVeVV rkrr ehrsteilnehmernrr zähää len.
Allein anaa gesichts der TaTT tsache, dass keine Bevölke-
rurr nuu gsgrurr puu pe so schnhh ellwächstwie die unuu serer älteren
Mitbt ürüü gr erinnen unuu d Mitbt ürüü gr er,rr ist es nötig, sie füff rüü
besondere, vor allem altersbedingte Herauaa sfoff rderurr nuu -
gen im Strtt aßenverkrr ehr zu sensibilisieren. Ich frff eue
mich, dass immer mehr VeVV rkrr ehrswachten zumuu Bei-
spielmaßgeschnhh eidertrr e Fahaa rhh trr rtt ainings füff rüü Seniorinnnn en
und Senioren anbn ieten, die sehr gut angenommen
werden unuu d dazu beitrtt agen, ihre Mobilität möglichst
lanaa ge unuu d sicher zu erhrr alten.

Dieses und viele andere Angebote zeigen: Unsere
VeVV rkrr ehrswachten bleiben am Puls der Zeit. Für ihren
Einsatz danke ich ihnen – ganz besonders ihren eh-
renamtlich Engagiertrr en – herzlich und bin sicher,
dass sie auaa ch in Zukukk nftff das große VeVV rtrr rtt aua en genie-
ßßeenn kköönnnneenn, ddaass ssiiee ssiicchh TTaaTTTT gg ffüüffff rrr TaTT g verdienen.

Hannelore Kraftff
Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein--Westftt alen

Sehr geehrte
Damen und Herren,
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Fürüü didd e VeVV rkrr ehrhh ssicherhrr eit waraa 2016 kein gugg tuu es
Jahaa rhh .rr Die UnUU faff llstataa itt stitt k zeigtgg , dass nebe en einer
kokk nstanaa tnn hohen Getötetenznn ahaa l didd e Zahaa l der VeVV r-rr

letztt tzz endeuee tuu lt ichanaa gestitt egen ist.Nordrr rdd hrr ein-WeWW stfaff len ist
mit 29 Getöteten je eine Millionen Einwnn ohnhh ernrr zwzz araa
weiterhrr in der sicherste deue tuu scheFlächenstaataa .VoVV neiner
auaa tuu omataa ischen Redudd zuu ierurr nuu g von VeVV rkrr ehrhh stoten unuu d -
verlr etztt tzz en, didd e übüü er Jahaa rhh e mit klkk eineren Schwhh anaa knn ukk nuu gen
didd e ReRR gel waraa ,rr kakk naa nnn jedoch nichthh mehrhh didd e ReRR de sein.
Neuee e Gefäff hää rhh drr udd nuu gen wie didd eAbAA lenknn ukk nuu g dudd ruu crr h didd gitale
Gerärr tää e oder der stetitt g wachsende VeVV rkrr ehrhh auaa f unuu seren
Strtt arr ßaa en stellen unuu s vor neuee e Herarr uaa sfoff rdrr erurr nuu gen. ViVVele
VeVV rkrr ehrhh swachthh en haba en didd es erkrr akk naa nnn tnn unuu d stellen sich
mit neuee en AkAA tkk itt onsgerärr tää en oder einer geänää dertrr en AnAA -
sprarr che derVeVV rkrr ehrhh steilnll ehmhh er daraa arr uaa f ein.
UmUU zuzz einer TrTT endwdd ende zuzz kokk mmmm en, bedaraa f es aba er
auaa cheinesverstärää krr tkk enEnEE gagementnn sunuu sererOrdrr ndd unn nuu gs-
hühh tüü er im Strtt arr ßaa envnn erkrr ehrhh .rr Ich bin dahaa er sehrhh frff orr h, dass
der VeVV rkrr ehrhh sgerirr chthh stag Ende Janaa unn araa eine klkk araa e Bot-
schaftff foff rmrr umm liertrr hataa :DieLänää der solltenderVeVV rkrr ehrhh ssi-
cherhrr eitsaraa br eit der Polizei kükk nüü ftff itt g auaa ch im Intnn eresse der
Innnn eren Sicherhrr eit wieder mehrhh Bedeue tuu utt nuu g zuzz muu essen,
so didd e Expxx ertrr en. Besonders didd e VeVV rkrr ehrhh sübüü erwrr achuhh nuu g,
didd e sichthh bt araa e Polizeipii rärr senznn im Strtt arr ßaa envnn erkrr ehrhh sowie
didd e AuAA fnff ahaa mhh e aller VeVV rkrr ehrhh sunuu fäff lle dudd ruu crr h didd e Polizei
wuww ruu drr en als wesentnn lt ich herarr uaa sgestellt.
Ein stärää krr eres EnEE gagementnn der Polizei liegtgg auaa ch in unuu -
serem Intnn eresse. Dennnn Prävää entnn ionsaraa br eit fuff ßuu t daraa auaa f,ff
dassFehlvll erhrr altll en imStrtt arr ßaa envnn erkrr ehrhh sanaa knn tkk itt oniertrr wirdrr .
Häuää fiff g füff hüü rhh trr bei VeVV rkrr ehrhh steilnll ehmhh ernrr erst didd e KoKK mbm i-
nataa itt onauaa sApAA pellenanaa didd eVeVV rnrr unn nuu ftff unuu dmöglicherStrtt arr -
feff zuzz kokk rrrr ektkk emVeVV rhrr alten.WeWW nnnn Polizeibii eamaa tmm e immmm er
weniger prärr sentnn sind unuu d Bürüü gr erirr nnnn en unuu d Bürüü gr er im-
mer seltener füff rüü ReRR gelvll erstöße belanaa gtgg werdrr en, verrrr irr n-
gertrr sich deren ReR gelakaa zkk epee tanaa znn . Prärr vää entnn itt onsaraa br eit stehthh
danaa nnn zuzz nuu ehmhh end auaa f verlrr orenem Posten.
Der VeVV rkrr ehrhh sgerirr chthh stag grgg irr ffff auaa ch ein AnAA liegen auaa f,ff
dass besonders didd eVeVV rkrr ehrhh swachthh enumuu tmm rtt eibii t: „DiePo-
lizei daraa f sich nichthh auaa s derVeVV rkrr ehrhh sprärr vää entnn itt on, z.B. der
schuhh lu ischenRaRR dfaff haa rhh arr uaa sbildudd nuu g,zuzz ruu ürr ckzkk iehen“,mahaa nhh tnn e
manaa didd e Innnn enmnn inisterirr en der Länää der.rr Die Qualitätää der
faff haa rhh prr rarr kaa tkk itt schen AuAA sbildudd nuu g der KiKK nder sei dudd ruu crr h didd e
Polizei zuzz sichernrr . AuAA ch damaa it wuww ruu drr e eine Fordrr erurr nuu g
auaa fgff egrgg irr ffff eff n, didd e seit lanaa gem von der Lanaa desverkrr ehrhh s-
wachthh erhrr obenwirdrr .

Die Diskukk ssion umuu den sinnvollen Einsatz von poli-
zeilicherArbr eitszeit fiff ndet vor demHintergr rurr nuu d einer
sich staraa krr wanaa delnden VeVV rkrr ehrsrealität statttt . Immer
mehr ältere Menschen sind auaa f unuu seren Strtt aßen unuu -
terwrr egs, immer mehr TeTT chnik wird in den Fahaa rzeu-
gen verbr auaa tuu , immermehrVeVV rkrr ehrsteilnehmerwerden
Unfaff llopfeff r auaa fgff rurr nuu d von AbAA lenkukk nuu g dudd ruu ch Digital-
technik. Die VeVV rkrr ehrswachten mümm ssen sich auaa f die
veränää dertrr en Anfoff rderurr nuu gen einstellen. Paraa allel dazu
bleibt die Lanaa gzeitauaa fgff aba e, unuu sere Orgr anaa isation zu
stärää krr en unuu d bestehende Strtt urr kuu tkk utt ruu en zu erhr alten.
Fürüü die gute Zusammenaraa br eit im vergr anaa genen Jaha r
möchte ich mich bei VeVV rkrr ehrsminister Michael Gro-
schek unuu d seinem Ministerium herzlich bedanaa ken.
Auch die Kooperationmit der Polizei in NRWRR ,WW Mini-
ster Ralf Jäger unuu d dem Innnn enministeriumuu waraa dudd ruu ch-
weg positiv.Gut zusamaa mengearaa br eitet haba enwir auaa ch
mit Schulministerin Sylvia Löhrmann und ihrem
Hauaa s. Besonderer Danaa k gilt dem VeVV rkrr ehrsauaa sschuhh ss
des Lanaa dtdd ags unuu d seinem scheidenden VoVV rsitzenden
Dieter Hilser.rr DieAbAA geordndd eten hatttt en stets ein offff eff -
nes Ohr füff rüü unuu sere Anliegen. VoVV r allem möchte ich
mich herzlich bei unuu serer Schirmrr herrrr in,Ministerprr rä-
sidentin Hannelore KrKK aftff , bedanken. Sie hatte unuu s
auaa ch persönlich bei der Schuhh lanaa faff naa gsaktkk ion „Brems
Dich! Schuhh le hat begonnen“ unuu terstütt tzt.
Ein letzter Danaa k gilt unuu seren ehren- unuu d hauaa puu tamtli-
chenMitaraa br eiterinnnn en unuu dMitaraa br eiternrr in denNRWRR -WW
VeVV rkehrswachten. Durch ihren Einsatz wird VeVV r-
kehrssicherhrr eitsaraa br eit füff rüü dieMenschen erlebbaraa .rr Fürüü
diese wichtige Arbr eit wünüü sche ich ihnen weiterhrr in
viel Energr ie.

Proff. Dr.--Ing. Jürgen Brauccccccccccccccccccccccccccccccccccccccccckkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkmann
PPrräässiiddeenntt ddeerr LLaannddeessvveerrkkeehhrrsswwaacchhtt NNoorrdrhein-Westfalen

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann,
Präsident der
Landesverkehrswacht Nordrhein-Westfalen

Sehr geehrte
Damen und Herren,
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Ein weiteres Mal ist in 2016 die Zahl der VeVV r-
kehrstoten mit 524 nahezu unverändert ge-
blieben. Gegenübüü er dem VoVV rjr ahr sind zwei

Personen mehr im Straßenverkehr ums Leben ge-
kommen. Einen deutlichen Anstieg hat es dagegen
bei den VeVV rletzten gegeben; 79.074 Menschen wur-
den bei Unfäff llen verletzt, rurr nd 13.600 von ihnen
schwer. Das entspricht einer Steigerurr ng um 3,7%,
beziehungsweise 3,0%.
ObwohldieStagnataa ionbei derGetötetenzahaa l vermrr umm tuu en
lässt, dass sich keine wesentnn lichen ÄnÄÄ derurr nuu gen voll-
zogen hätää ttt en, zeigt der Blick auaa f dieAuAA swertrr utt nuu g nach
VeVV rkrr ehrhh sbeteiligugg nuu g eine erhrr eblicheVeVV rschiebunuu g zuzz -
unuu gug nuu sten der PKWKK -WW Insassen. Mit 225 Getöteten hataa
diese Grurr puu pe der VeVV rkrr ehrsteilnehmer in 2016 den
höchsten Stanaa d in den letztt ten füff nüü f Jahaa rhh en errrr eichthh . Da-
gegenwuww ruu de derAuAA fwff ärää trr strtt end bei den getötetenFußuu -
gänää gernrr gestoppt. Wähää rhh end in 2015 noch 124 Men-
schen, die zuzz Fußuu unuu tnn erwrr egswaraa en, imStrtt aßaa envnn erkrr ehrhh
tödlich verletztt t wuww ruu den, waraa en es in 2016 104. Die Bi-
lanaa zbei denMotorrrr adfaff haa rhh ernrr hataa sich leichthh verbr essertrr :

Nach 84 Getöteten imVoVV rjrr ahaa rhh kamaa en in 2016 75Mo-
torrrr adfaff haa rhh er umuu s Leben. Die Zahaa l der getöteten Rad-
faff haa rhh er lag mit 69 umuu eine Person übüü er demVoVV rjr ahaa rhh .rr
Bei der VoVV rstellunuu g der VeVV rkrr ehrsunuu faff llbilanaa z 2016
lenknn tkk e Innnn enmnn inister Ralf Jäger die AuAA fmff erkrr samaa kmm eit
auaa f die deutuu lich gestiegene Zahaa l der VeVV rkrr ehrhh steilneh-
mer,rr die auaa fAuAA tuu obahaa nhh en zu ToTT de kamaa en. Mit 80 Ge-
töteten stieg der WeWW rtrr umuu ein ViVV ertrr el gegenünn büü er dem
VoVV rjrr ahaa rhh anaa . Jäger kükk nüü digte verstärää krr tkk e Kontnn rtt ollen anaa
unuu d mahaa nhh tnn e: „Es gibt drdd ei ToTT dsünüü den auaa f der AuAA tuu o-
bahaa nhh : Zu hohe Geschwhh indigkeit, AbAA lenknn ukk nuu g unuu d zu
geringer Sicherhrr eitsaba stanaa d.“
TrTT otz der deutuu lichen Zunuu ahaa mhh e von Unfäff llen mit Ge-
töteten auaa f AuAA tuu obaha nhh en waraa en die Lanaa dstrtt aßen mit
236 getöteten VeVV rkrr ehrhh steilnehmhh ernrr in 2016 die ge-
fäff hää rhh lichsten VeVV rkrr ehrhh swege des Lanaa des. Wähää rhh end im
VoVV rjrr ahaa rhh noch mehrhh Menschen innnn erortrr s bei VeVV rkrr ehrhh s-
unuu fäff llen staraa br en – 233 in geschlossenen Ortrr schaftff en,
228 auaa ßerhrr alb – , hataa sich in 2016 das gewohnhh tnn e Bild
wieder eingestellt.DieVeVV rkrr ehrhh stotenzahaa l innnn erortrr s re-
dudd ziertrr e sich auaa f 208 Personen gegenünn büü er 2015.

UNFALLZAHLEN UND ENTWICKLUNGEN IN NRW

Getötetenzahl konstant, mehr Verletzte
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Eineortrr sunuu aba hänää gigeGefäff hää rhh dudd nuu gderVeVV rkrr ehrhh ssicher-rr
heit ist nach wie vor die unuu anaa gepasste Geschwhh indig-
keit.Das Innnn enmnn inisteriumuu stellte feff st, dass in163Fäl-
len zuzz hohe Geschwhh indigkeit mitutt ruu sächlich füff rüü tödli-
cheUnUU fäff lle waraa .rr Schockiertrr zeigtemanaa sich auaa ch übüü er
die hohe Zahaa l von 30 getöteten UnUU faff llopfeff rnrr , die sich
nichthh anaa geschnhh allt hataa ttt en. „Selbll st die intnn elligentnn esten
Systeme helfeff n unuu s nichthh , wennnn wir die Basics vergr es-
sen“, so der Innnn enmnn inister mit Blick auaa f die modernrr e
Sicherhrr eitstechnhh ik vieler AuAA tuu os. „UnUU d zuzz den Basics
gehörtrr es auaa ch, sich anaa zuzz schnhh allen.“
DieVeVV rtrr eilunuu g der VeVV rurr nuu glücktkk en nachAlter weist füff rüü
dieGrGG urr puu pederübüü er65-Jähää rhh igeneinen stetigenAnAA stieg
auaa f.ff Zwaraa mumm sste in 2016 gegenünn büü er dem VoVV rjrr ahaa rhh füff rüü
alleAltersgrurr puu peneinAnAA stiegverzrr eichnhh etwerden; bei
denSeniorinnnn enunuu dSenioren ist es allerdings der drdd it-
teAnAA stieg in Folge auaa f 10.062 in 2016.Daraa ürr büü er hinauaa s
verurr nuu glücktkk en in20166.527Kinder bis 14 Jahaa rhh en, 360
mehrhh als im VoVV rjrr ahaa rhh ,rr unuu d 13.231 junuu ge Erwrr achsene
zwischen 18 unuu d 24 Jahaa rhh en, 505 mehrhh als 2015.
AuAA ch die Getötetenzaha l ist bei den älteren VeVV rkrr ehrhh s-
teilnehmhh ernrr zumuu drdd itttt en Mal in Folge gestiegen unuu d
lag in 2016 bei 184. Sicherlich spiegelt diese TeTT ndenz
auaa ch den größer werdenden Antnn eil der Senioren anaa
der Gesamaa tmm bt evölkerurr nuu g NRWRR swider.rr AuAA ch kanaa nnn da-
von auaa sgeganaa gen werden, dass sich die Mobilitätää der
übüü er 65-Jähää rhh igenmit den Jaha rhh en erhrr öht. Die Entnn wtt ick-
lunuu g zeigt aba er auaa ch, dass diese Zielgrurr puu pe stärää krr er in

den Fokukk s der VeVV rkrr ehrhh ssicherhrr eitsaraa br eit genommmm en
werden mumm ss, selbst wennnn die Grurr puu pe der 18- bis 24-
Jähää rhh igen gemessen anaa ihrhh emBevölkerurr nuu gsanaa tnn eil wei-
terhrr in die Grurr puu pe der VeVV rkrr ehrhh steilnehmer mit dem
höchsten Unfaff llrisiko daraa stellt.

Handyverstöße nehmen zu
DieAbAA lenknn ukk nuu g im VeVV rkrr ehrhh gehörtrr wohl zu den größ-
ten Herauaa sfoff rderurr nuu gen, mit denen sich die VeVV rkrr ehrhh s-
sicherhrr eitsaraa br eit in Zukuu ukk nuu ftff beschäftff igen mumm ss. RuRR nuu d
164.000 Hanaa dydd vyy erstöße hataa die Polizei in 2016 feff st-
gestellt, was einer Steigerurr nuu g umuu elf Prozentnn gegen-
übüü er dem VoVV rjrr ahaa rhh entnn spricht. Allerdings tutt tuu sich die
Polizei weiterhrr in schwhh er nachzuwuu eisen, wievieleUn-
fäff lle auaa f AbAA lenknn ukk nuu g amaa Steuer zuruu ürr ckzkk ufüff hüü rhh en sind.
Der Minister spricht zwaraa von einer steigenden Zahaa l
vonUnfäff llen, bei der dieAbAA lenknn ukk nuu g dudd ruu ch dasBedie-
nen eines Smaraa trr ptt hones als Ursache naha e liegt, nennnn tnn
aba er keine Zaha len.
UmUU gegen dieses Fehlverhrr alten vorzrr uzz gehen, foff rdertrr
Jäger vom Gesetzgeber Nachbhh esserurr nuu gen: „Polizei
unuu d JuJJ stizmümm ssenRegeln bekommmm en, die derTeTT chnhh ik
von heutuu e nichthh hintnn erhrr erhrr inknn en.“ So sollte es VeVV r-
kehrhh steilnehmhh ernrr kükk nüü ftff ignichthh mehrhh möglich sein, sich
vor Gerichthh hintnn er Schuhh tuu ztt bz ehauaa puu tutt nuu gen zuzz verschanaa -
zen, beispielsweise, dass manaa kein Smaraa trr ptt hone, son-
dernrr ein Diktkk iergr erät benunn tzt haba e. Auch § 23 der
StVt O,derdieVeVV rwrr endudd nuu geinesTeTT lefoff ns imFahaa rhh zrr eug

bei aba geschalteten Motor er-rr
lauaa bu t,mümm sse dahaa ingehend ge-
änää dertrr werden, dass auaa chFahaa -
rer vonAuAA tuu osmitStaraa trr -Stopp-
AuAA tuu omataa ik nichthh anaa der roten
AmAA pmm elunuu gestrtt aftff telefoff nieren
oder tippen könnnn en.
Neben der eindeutuu igen Be-
stimmmm umm nuu g verkrr ehrhh swidrdd igen
VeVV rhrr altens wüww nüü scht sich der
Innnn eminister auaa ch härää trr ere
Strtt afeff n. Bei grgg obenVeVV rkrr ehrhh s-
verstößen schwhh ebt Jäger ein
lanaa gfrff irr stiger Fühüü rhh erscheinentnn -
zuzz gvor; auaa chsolltll ensichBußuu -
gelder anaa dem Einknn ommmm en
der Tätää er orientnn ieren: „WaWW s
Normrr alverdiener schmhh erzrr t,
bezahaa lenSpitztt envnn erdrr idd enerauaa s
derPortrr okasse.AnAA didd eserStel-
le besteht gesetzgeberischer
Hanaa dlull nuu gsbedaraa f.ff “
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VERKEHRSSICHERHEIT IN KINDERGARTEN UND SCHULE

Verkehrsanfänger sicher unterwegs

Für die Erstklässler ist der Schulstart mit vie-
len Neuerurr ngen verbr unden. Ihr Alltag wird
von nun an von der Schule bestimmt. Sie

müssen sich in einer neuen Umgebung zurecht fiff n-
den und lernrr en neue Mitschüler, Lehrerinnen und
Lehrernrr kennen
Hinzu kommt der Schulweg, den sie, nach einer Ein-
gewöhnungsphase in Begleitut ng ihrer Elternrr , selbst-
ständig antreten sollten. Die Erziehungsberechtigten
sollten diesen ersten Schritt in die Selbstständigkeit
nach KrKK äftff en unterstüt tzen, weil er dem Kind nicht
nur Selbstbt ewusstsein verleiht, sondernrr auch wich-
tige Erfaff hrurr ngen sammeln lässt, die füff r eine sichere
TeTT ilnahme am Straßenverkehr nötig sind.
ViVV ele Elternrr sorgen sich um ihr Kind und wollen es
vor den Gefaff hren des Schulwegs schützen. Doch
wenn man diesem verständlichen Impuls nachgibt
und das Kindmit demAuto zur Schule fäff hrt, werden
ihm Erfaff hrurr ngen vorenthalten, die nicht nur füff r das
VeVV rkehrsverhr alten, sondernrr auch füff r die Entwick-
lung einer selbstbt ewussten Persönlichkeit wichtig

sind. Eltern sollten daher den Nachwuchs diese
Schritte in die Selbstständigkeit gehen lassen – an-
faff ngs noch in Begleitut ng, um an gefäff hrlichen Stel-
len das richtige VeVV rhalten zu erläuternrr , mit der Zeit
aba er auch allein. Denn nur so lernrr t ein Kind, Situt a-
tionen richtig einzuschätzen und auf die eigenen Fä-
higkeiten zu vertrauen. Kinder, die im Auto zur
Schule gebracht werden, können
diese wichtigen Erfaff hrurr ngen nicht
machen. Außerdem gefäff hrden El-
ternrr , die den Nachwuchs bis vor
das Schultor faff hren, nicht selten
dieje enigen Kinder, die zu Fuß un-
terwegs sind.
Für dieje enigen Elternrr , die nicht auf
das Auto verzichten können, haba en viele VeVV rkehrs-
wachten in NRWRR an Grurr ndschulen Elternrr haltestel-
len eingerichtet (siehe Kasten S. 15). So wird der
VeVV rkehr im direkten Schulumfeff ld entzerrt und die
Kinder, die mit demAuto kommen, können vor dem
Unterricht noch etwas frff ische Luftff tanken. Neben

Start in das neue Schuljahr: Ministerpräsidentin Hannelore Kraft (2.v.li.), LVW-Präsident Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann (li.) und
Schulleiterin Mealanie Gregrowicz zeigten den Erstklässlern der Düsseldorfer Henri-Dunant-Schule, wie man sicher die Straße überquert.

Foto: LVW NRW



SICHER AUF  
ALLEN WEGEN
Wir unterstützen die Aktion „Sicher zur Schule“ der Landes-
verkehrswacht NRW für mehr Sicherheit im Straßenverkehr.

SCHAUEN SIE DOCH MAL VORBEI: WWW.WUPPERTAL.BAYER.DE
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dieser Aktion haba en die VeVV rkehrswachten füff r ange-
hende Schulanfäff nger und deren Erziehungsberech-
tigte verschiedene Programme und Infoff rmations-
materialien zusammen gestellt, die auf den Start in
die Selbstständigkeit vorbr ereiten.

Kinder im Straßenverkehr
Auf die TeTT ilnahme am Strtt aßenverkrr ehr sollten ange-
hende Schulanfäff nger frff ürr hzeitig vorbr ereitet werden.
Dafüff r hat die Deutsche VeVV rkrr ehrswacht (DVW) das
Programm ’Kinder im Strtt aßenverkrr ehr‘ entwtt ickelt.
Daba ei erläuä ternrr speziell auaa sgebildete Moderatoren
den Erzieherinnen und Erziehernrr von VoVV rschulein-
richtut ngen, wie VeVV rkehrserziehung füff r VoVV rschüler
gestaltet und in denKita-Alltag eingebundenwerden
kann. 49 Moderatoren der NRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten
besuchten im Berichtsjs ahr Kindertrr agesstätten und
erkrr lärtrr en den Erzieherinnen und Erziehernrr , wie man
einen VeVV rkrr ehrssicherhr eitstag organisiertrr . Die Mode-
ratoren füff hrtrr en 347 Beratutt ngsgespräche mit 1.149
Mitarbr eiterinnen undMitarbr eiternrr von VoVV rschulein-
richtutt ngen dudd rch. Anschließend faff nden 89 Sicher-
heitstage statt, an denen 9.055 Personen teilnahmen.

Kind und Verkehr
Mit demProgramm ’Kind undVeVV rkehr‘ wendet sich
der Deutsche VeVV rkehrssicherheitsrat (DVR), dem
auch die Landesverkehrswacht NRWRR angehört, an
die Erziehungsberechtigten von VoVV rschulkindern.
Die Umsetzung des Programms erfoff lgt dud rch die
VeVV rkehrswachten. Deren geschulte Moderatoren er-
klären den Erziehungsberechtigten, wie Kinder den
Straßenverkehr wahrnehmen, erläutern ihnen die
Grenzen kindlicher WaWW hrnrr ehmung und zeigen, wie
man demNachwuchs das richtigeVeVV rhr alten im Stra-
ßenverkehr beibringen kann.
3.921 Teilnehmer nahmen in 2016 an dem Pro-
gramm teil. Die Schulung wurde von 58 Moderato-
ren übüü ernrr ommen, die imAuftff rag derVeVV rkehrswach-
ten 303 Maßnahmen dudd rchfüff hrten. Fürüü Elternrr unuu d
erziehendeAngehörige wuruu den im Raha men des Pro-
gramaa mmm s156Seminaraa e veranaa staltet, anaa denen 653Per-r
sonen teilnaha men.
An weiteren 161 Seminaraa en füff rüü Erzieherinnen naha -
men 670Pädagogen teil. Neben denSeminaraa en konnnn -
ten sie auaa ch auaa f das Projo ekthandbdd uch ’Kind undVeVV r-
kehr‘ zurürr ckgreifeff n, das die Grurr ndlagen der VeVV r-
kehrserziehung erläutert, zahlreiche
Bildudd ngsangebote auffff üff hrt und eineMaterialsamm-
lung füff r die tägliche VeVV rkehrserziehung beinhaltet.

An vielen Schulen in NRW herrscht am Morgen vor Unterrichtsbeginn
Verkehrschaos, da viele Eltern ihre Kinder mit dem Auto zur Schule
bringen. Häufig werden Kinder zur Straßenseite aus dem Auto gelas-
sen und diejenigen, die zu Fuß unterwegs sind, werden durch an- und
abfahrende Autos gefährdet. Die Verkehrswachten werben seit Jahren

dafür, Kinder zu Fuß zur Schule zu schicken. Die Vorteile sind vielfältig:
Die Kinder bewegen sich vor dem Unterricht, schütteln die letzte
Müdigkeit ab und lernen sich in der Verkehrsrealität zu bewegen.
Dennoch können oder wollen viele Eltern nicht auf die tägliche Fahrt
zur Schule verzichten.
Seit 2015 unterstützt die Landesverkehrswacht daher die örtlichen
Verkehrswachten bei der Einrichtung von Hol- und Bringzonen an
Schulen durch die Bereitstellung von entsprechenden
„Haltestellenschildern“. Gemeinsam mit der örtlichen
Verkehrswacht, der Polizei, der Gemeinde und dem Baulastträger
richtet die Schule im Umfeld an mit dem Auto gut zu erreichenden
Stellen ein oder zwei Hol- und Bringzonen ein, von denen die Kinder
eine kurze Strecke sicher zur Schule gehen können. Indem die Eltern
die Hol- und Bringzonen anfahren, wird der Verkehr im direkten
Schulumfeld entspannt und die Unfallgefahr für alle Schülerinnen und
Schüler reduziert.
Eine erste Hol- und Bringzone wurde in 2015 an der Düsseldorfer
Henri-Dunant-Schule eingerichtet. In 2016 kamen weitere
„Elternhaltestellen“ hinzu, beispielsweise an der St. Michael-
Grundschule in Neheim im Kreis Arnsberg, an der Rekener Michael-
Schule im Kreis Borken oder an der St. Georg Schule in Goch im Kreis
Kleve.

MIT „HOL- UND BRINGZONEN“ GEGEN 
DAS VERKEHRSCHAOS VOR SCHULEN

Ministerpräsidentin Hannelore Krafaa tff ließ sich bei der Schulauftff aktkk aktkk ion 2016 von LVLL WVV -Präsident
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann (2.v.re.) und LVLL WVV -Vizepräsident Werner Hartrr mann (re.) über
die Einrichtung von Hol- und Bringzonen infof rmieren. Mit dabei waren Erstklässler der Henri-
Dunant-Schule und ihre Eltern.

Foto: LVW NRW



Vorschulparlamente
er Straßenverkehr wird von Er-
wachsenen bestimmt. Die Klein-
sten sind auf der Straße die
schwächsten VeVV rkehrsteilnehmer.
Sie können die Gefaff hren alleine
nicht meisternrr , so sehr wir sie auch
warnrr en, aufmff erksam machen und
trainieren. Erwachsene müssen
Helfeff r und VoVV rbr ilder sein.
Unter dem Motto „Einfäff lle gegen
Unfäff lle“ arbr eiten die ehrenamtli-
chen VoVV rschulparlamente seit übüü er
25 Jahren als eigenständige Ar-
beitskreise der örtlichen VeVV rkehrs-
wachten und setzen sich füff r mehr
Sicherheit füff r Kinder im Straßen-
verkehr ein. In Nordrhein-WeWW stfaff -
len sind sie in den StädtenAachen, Essen und Soest
sowie denKrKK eisenKleve undMinden-Lübüü becke ak-
tiv.
WiWW r brauchen Einfäff lle gegen Unfäff lle, besonders im
Straßenverkehr, besonders zugunsten unserer Kin-
der. VeVV rkehrserziehung ist mehr als nur die VeVV rmitt-
lung von Regelkenntnissen. Die sichere TeTT ilnahme
amStraßenverkehr stellt hoheAnfoff rderurr ngen an die
kindlichen Fähigkeiten. So steht im Elementarbr e-
reich die Förderurr ng der Grurr ndkompetenzen – näm-
lich WaWW hrnehmung, Reaktion und Bewegungssi-
cherheit – im Mittelpunkt. Sie sind in jedem Alter
füff r eine sichere TeTT ilnahme am Straßenverkehr un-
aba dingbar sind. Kinder müssen in unterschiedlichen
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Der Aktkk ionstag der VoVV rschulparlamente faff nd am 21.8.2016 in AaAA chen stataa ttt . Der Rollerparcours erfrr reu-
te sich bei allen Kindern großer Beliebtheit. Viele interessiertrr e Besucher infof rmiertrr en sich an dem
Infoff stand zu Themen der Verkehrssicherheit. Ebenfaff lls gut angenommen wurde das Verkehrsquiz.

Foto: Vorschulparlamente / VW Aachen

ituationen lernen, Risiken richtig einzuschätzen
und Gefaff hrensitutt ationen zu vermeiden oder zu be-
wältigen. Eine weitere wichtige Aufgff aba e neben der
Psychomotorik ist es, zu lernrr en Regeln einzuhalten
und zu befoff lgen. VeVV rkehrs- bzw. Mobilitätserzie-
hung ist aufgff rurr nd der Lebensumstände, unter denen
Kinder aufwff achsen und der Bedeututt ng von Mobili-
tät füff r die Sicherheit im Straßenverkehr eine zentra-
le Erziehungsaufgff aba e.
Angebote zu den Themen „Sicherheit dudd rch Förde-
rurr ng der Sinne“, „Move-it“-Spiele zur Förderurr ng
der Bewegungssicherheit oder „Roller vor Fahrrad“
sind nur einige Beispiele aus dem Arbr eitsspektrurr m
derVoVV rschulparlamente. IhreMitglieder engagieren
sich auf VeVV rkehrssicherheitstagen, Stadtteilfeff sten,
Kindergarten- undGemeindefeff sten und infoff rmrr ieren
und sensibilisieren so eine breite Öffff eff ntlichkeit.
Diese wichtige Arbr eit wird dudd rch einen gemeinsa-
menAktionstag, den dieVoVV rschulparlamente einmal
im Jahr planen und dud rchfüff hren, nochmals intensi-
viert.
Aufgff rurr nd der TaTT tsache, dass Kinder immer frff ürr her
eingeschult werden, haba en die VoVV rschulparlamente
ihre Arbr eit auf den Bereich des offff eff nen Ganztags-
betriebes an Grurr ndschulen erweitert. Mit Blick auf
den zunehmenden Bewegungsmangel von Kindernrr
muss Mobilitätserziehung an den Schulen foff rtge-
setzt und intensiviert werden. Regelmäßig treffff eff n
sich die VoVV rschulparlamente zu Fortbt ildud ngen und
zwecksAbstimmung, Schwerprr unktsetzung und Pla-
nung weiterer Aktivitäten.

„Brems Dich“-Auftff aktkk in Düsseldorfrr : Ministerpräsidentin Hannelore Krafaa tff , LVLL WVV -Präsident Prof.
Jürgen Brauckmann (li.) und LVLL WVV -Vizepräsident Werner Hartrr mann (re.) teilten an die Erstklässler
der Henri-Dunant-Schule KaKK ppen und Überwrr ürfrr e aus, die dafaa ür sorgen sollen, dass sie in der
dunklen Jahreszeit auf dem Schulweg besser gesehen werden.

Foto: LVW NRW
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Mit der Aktion „Sicher zur Schule“ unterstützen NRW-
Verkehrswachten Kindertagesstätten an ihrem Ort dabei, die
Kinder im letzten Jahr vor dem Schulstart auf den Schulweg vor-
zubereiten. Die Kitas erhalten dafür ein Medienset, das aus einem

Lern- und Arbeitsheft für jeden angehenden Schulanfänger sowie
jeweils einem Elternratgeber besteht. Mit letzterem sollen auch die
Erziehungsberechtigten bei der Verkehrserziehung ihrer Kinder
einbezogen werden. Denn nur wenn sie diese als ihre eigene
Aufgabe begreifen und ihre Vorbildfunktion ernst nehmen, können
die Kinder auch adäquat auf ihren Schulweg vorbereitet werden.
Im Berichtsjahr haben die NRW-Verkehrswachten 28.120 dieser
Mediensets an die Kitas weitergegeben. Es beteiligten sich die
Verkehrswachten in Mönchengladbach, Oberhausen, Essen,
Krefeld, Leverkusen, Mülheim an der Ruhr und den Kreisen Olpe,
Wesel und Viersen sowie dem Rheinkreis Neuss und dem Ennepe-
Ruhr-Kreis. Die Verkehrswachten Leverkusen, Rheinkreis Neuss
und Mönchengladbach waren das erste Mal dabei, alle anderen
haben die Aktion bereits für mehrere Kita-Abgangsjahrgänge
durchgeführt. Insgesamt wurde die Aktion bereits von 21 NRW-
Verkehrswachten durchgeführt.
Finanziert wird das Projekt durch die Gewinnung von lokalen und
regionalen Partnern, die die Druckkosten tragen und als
Sponsoren in der Broschüre genannt werden. Für die Verteilung
der Hefte ist die Verkehrswacht zuständig. Häufig werden zum
Start Pressetermine veranstaltet, um auch die Öffentlichkeit über
die Aktion zu informieren. Die Materialien wurden von der
Verkehrswacht Medien & Servicecenter GmbH, Bonn, in
Zusammenarbeit mit fachlichen Beratern erstellt.

„SICHER ZUR SCHULE“ AUCH IN 2016
EINE ERFOLGREICHE MASSNAHME

n 2016 hat das Chemieunternehmen Currenta Mediensets für die Verkehrswachten in
Leverkusen, Neuss und Krefeld finanziert. An allen Standorten wurden die Sets in örtlichen
Kindergärten den Kindern übergeben.

Foto: Currenta

Schulanfangsaktion
’Brems’ Dich! Schule hat begonnen.‘
Zu einem der wichtigsten TeTT rmine im Kalender der
VeVV rkehrswachten zählt der Schulanfaff ng. Ziel aller
Aktivitäten ist es, möglichst viele VeVV rkehrsteilneh-
mer mit der VeVV ranstaltut ng ’Brems Dich! Schule hat
begonnen‘ auf die rurr nd 155.000 Schul- und VeVV r-
kehrsanfäff nger aufmff erksam zu machen, die mit dem
Schulstart 2016 auf den Straßen unterwegs waren.
Mit der Auftff aktveranstaltutt ng der Landesverkehrs-
wacht in Düsseldorf erhält die landesweite Aktion
große Aufmff erksamkeit. Im Berichtsjs ahr war Mini-
sterprr räsidentin und LVLL W-WW Schirmherrin Hannelore
KrKK aftff zur Henri-Dunant-Schule gekommen, um ge-
meinsam mit LVLL W-WW Präsident Prof.ff Dr.-Ing. Jürgen
Brauckmann den frff isch eingeschulten i-Dötzen und
deren Elternrr Tipps undVeVV rhaltensregelnmit auf den
WeWW g zu geben.
Die Ministerprr räsidentin ließ sich von Prof.ff Brauck-
mann übüü er die Idee der Hol- und Bringzonen infoff r-
mieren (siehe Kasten S. 15). In der Nähe der Schule
war im VoVV rjr ahr eine „Elternrr haltestelle“ eingerichtet
worden, die den Hol- und Bringverkehr vor der
Schule redudd zieren soll. Über den Besuch der Schul-
auftff aktveranstaltutt ng dudd rch die Ministerprr räsidentin
wurde in den Medien ausfüff hrlich berichtet.
Neben der Auftff aktveranstaltung in der Landes-
haupuu tstadt faff nden in ganz NRWRR 378 weitere VeVV ran-
staltut ngen zum Schulstart statt, die von rurr nd 26.800
Personen besucht wurden. Daba ei wurden Infoff rmati-
onsmaterialien verteilt und in der Umgebung von
Schulen Spannbänder an und übüü er den Straßen auf-ff
gehängt, die die Autofaff hrer zu einer vorsichtigen
Fahrweise ermahnen. Die Aktionsmaterialien und
Spannbänder sowie die Düsseldorfeff r Auftff aktveran-
staltut ng wurden ernrr eut von der Unfaff llkasse NRWRR
geföff rdert, die damit einenwichtigen Beitrag zur Un-
faff llprävention von Grurr ndschülernrr leistet.

Schülerlotsen in NRW helfen Unfälle
vermeiden
Im Berichtsjs ahr 2016 sicherten insgesamt 3.874 eh-
renamtliche VeVV rkehrshelfeff r die Straßen im Umfeff ld
von Schulen. Mit ihrerArbr eit trurr gen die Schülerlot-
sen dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler in
NRWRR sicher zur Schule gekommen sind. Seit mehr
als 60 Jahren gibt es den Schülerlotsendienst in
Deutschland, der 1953 offff iff ziell dudd rch den damaligen
Bundesverkehrsminister eingefüff hrt wurde. Seit der
Einfüff hrurr ng gaba es noch keinen nennenswertrr en Un-
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faff ll auaa f Strtt aßen, die von den Lotsen gesichertrr wur-
den. Seit einigen Jahren zeichnet sich im Lotsen-
dienst eine wesentliche VeVV ränderur ng ab: Es sind
nicht mehr Schülerinnen und Schüler, die die Mehr-
zahl derVeVV rkrr ehrshelfeff r bilden. Zunehmend engagie-
ren sich immermehr Erwrr achsene füff r dieVeVV rkrr ehrssi-
cherhr eit ihrer und anderer Kinder. In 2016 waren
2.254 erwrr achsene Lotsen aktkk iv,vv hinzu kamen 1.620
Jungendliche. Als
Schülerlotsen-Be-
auftff ragter der Lan-
desverkehrswacht
NRWRR kük mmert sich
Rainer Jungemann
um die ehrenamtli-
chen VeVV rkrr ehrshelfeff r.
Die örtlichen VeVV r-
kehrswachten sorgen
füff r die Ausstattung
der Lotsen mit WeWW -
sten, Kappen und
Kellen, die vom VeVV r-
band der Automobil-
indudd strtt ie (VDA) ge-
sponsertrr werden. Die
ehrenamtlichen Helfeff r werden von der Polizei auaa s-
gebildet und die Einsatzplanung übüü ernrr immt die je-
weilige Schule, an der die Lotsen aktkk iv sind. Schüle-
rinnen und Schüler können aba dem 13. Lebensjs ahr

als VeVV rkrr ehrshelfeff r aktkk iv werden. Grurr ndschulen kön-
nen also nicht eigene Schülerinnen und Schüler füff r
die VeVV rkrr ehrssicherurr ng aba stellen. Dortrr übüü ernrr ehmen
dann häuää fiff g Elternrr oder ältere Schüler benachbhh artrr er
Schulen die Absicherurr ng der Strtt aße.
Um dieses ehrenamtliche Engagement in der Öffff eff nt-
lichkeit noch bekanaa nter zumachen, füff hüü rtrr die Lanaa des-
verkrr ehrswacht unuu ter der Schirmrr herrrr schaftff des VeVV r-

kehrsministers jedes
Jahaa rmitUnterstütt tüü zunuu g
auaa s der WiWW rtrr schaftff den
Landesschülerlotsen-
wettbt ewerbr dudd ruu ch, zu
dem die VeVV rkehrs-
wachten auaa s allen TeTT i-
len des Lanaa des ihre be-
sten Schühh lerlotsen ent-
senden. In 2016 wuruu de
der WeWW ttbt ewerbr von
Chempmm araa krr Leverkrr ukk sen
unterstüt tzt, der die
Räumlichkeiten zur
VeVV rfüff gung stellte und
füff rüü das Catering sorgr -
te.

Nach einem schriftff lichen TeTT st müssen die Lotsen
ein Rollenspiel aba solvieren, bei dem Souveränität
im Umgang mit schwierigen VeVV rkehrsteilnehmernrr
gefrff agt ist. Bei der Geschwindigkeitsschätzung

Eröffneten gemeinsam den LVW-Schülerlotsenwettbewerb (v.l.): J. Mathies, Polizeipräsident Köln, LVW-Präsident Prof. Dr.-Ing. Jürgen
Brauckmann, Chempark-Leiter Dr. E. Grigat, Verkehrsminister M. Groschek, Leverkusens Oberbürgermeister U. Richrath, die
Vizepräsidenten K. Voussem und W. Hartmann sowie B. Nipper, Gf. Direktkk or LVWVV mit Schülerlotsen aus NRW.

Foto: Currenta

osephine Sauer von der Kreisverkehrswacht Viersen gewann den
Schülerlotsenwettbewerb 2016. LVW-Präsident Prof. Dr.-Ing. Jürgen
Brauckmann (re.) und Gf. Direktkk or Burkhard Nipper gratulierten

Foto: Currenta





muss derAnhalteweg eines PKWerrechnet werden.
Außerdem wird die Reaktionsschnelligkeit der VeVV r-
kehrshelfeff r getestet. Der oder die Siegerin desWeWW tt-
berwerbr s vertritt Nordrhein-WeWW stfaff len dann beim
Bundeswettbt ewerbr der Deutschen VeVV rkehrswacht.
Die Unfaff llkasse NRWRR ,WW die den Schülerlotsenwett-
bewerbr seit Jahren begleitet, hatte auch in 2016 Ge-
schenke füff r alle teilnehmenden Schülerlotsinnen
und -lotsen zur VeVV rfüff gung gestellt.
Für die Schulwegsicherurr ng setzen sich neben den
Schülerlotsen die Schulbusbegleiter ein; von ihnen
waren im Berichtsjs ahr 636 aktiv. Sie achten darauf,ff
dass die Kinder sicher ein- und aussteigen und sich
imBus korrrr ekt verhr alten. Insgesamt setzten sich da-
mit 4.510Menschen ehrenamtlich füff r die Sicherheit
auf Schulwegen in NRWRR ein. Gegenübüü er dem VoVV r-
jahr war dies ein leichter RüRR ckgang um 16 Perso-
nen.

Radfahrausbildung und
Jugendverkehrsschulen
Mit demFahrrrr ad erhr öht sich derAktionsradius eines
Kindes deutlich. Auch füff r die motorische Entwick-
lung des Kindes ist das Radfaff hren von entscheiden-
der Bedeututt ng. Allerdings benötigt es eine solide
VoVV rbr ereitung, wenn Kinder mit ihren Rädern am
Straßenverkehr teilnehmen wollen. Dies kommt
auch in einer ’Kompetenzerwartutt ng‘ des Schulmi-
nisteriums zumAusdrurr ck. Demnach sollen Schüle-
rinnen und Schüler am En-
de der vierten Klasse „das
Fahrrad motorisch sicher
beherrschen, an der Fahr-
radausbildung teilnehmen
und sich verkehrsgerecht
verhalten“. Die VeVV rkehrs-
wachten in NRWRR unterstüt t-
zen die Radfaff hrausbildudd ng
an den Grurr ndschulen mate-
riell und personell. In 2016
wurden von den VeVV rkehrs-
wachten rurr nd 174.000TeTT st-
bögen an die Grurr ndschulen
ausgegeben oder bei VeVV ran-
staltut ngen eingesetzt. TÜV
Nord, TÜV RhRR einland, das
NRWRR -WW VeVV rkehrsministerium
und die VeVV rkehrswachten
fiff nanzierten die Bögen.
Bereits seit 2015 kann füff r
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die Radfaff hrausbildudd ng auch ein Online-Portal ge-
nutzt werden. Die VMS GmbH, die auch mit dem
VeVV lofiff t-ProgrammdieVoVV rbr ereitutt ng der Radfaff hraua s-
bildudd ng föff rdert, hat zur Ergänzung der bewährten
Arbr eitsheftff e eine Internrr et-basierte Schulungsmög-
lichkhh eit entnn wtt ickelt.
Untnn er „www.die-radfaff ha rhh auaa sbildudd nuu g.de“ lernrr en die
Schühh lerirr nnnn en unuu d Schühh ler begleitend zuzz muu UnUU tnn errrr irr chthh
unuu dprofiff tierenvonderVeVV rtrr iefuff nuu g
desStoffff eff sunuu deinerbesse-
renVoVV rbr ereitutt nuu g auaa f die
Lernrr knn ontnn rtt olle. Das
Portrr al versteht
sich als die drdd irr tttt e
Säuää le der Radfaff haa rhh auaa s-
bildudd nuu g–nebenderAuAA sbildudd nuu g in
derSchuhh leunuu ddemFahaa rhh trr rtt aining in
der JuJJ gendvdd erkrr ehrhh sschuhh le unuu d im
Strtt aßenvnn erkrr ehrhh .rr Mitttt lerwrr eile wer-rr
den die Inhnn alte auaa ch alsApAA p füff rüü AnAA -
drdd oid- unuu dApAA ple-Gerätää e anaa geboten.
NebenderAuAA sbildudd nuu ganaa denGrGG urr nuu dschuhh len,
die dudd ruu ch die Erzrr iehuhh nuu gsberechthh igten unuu tnn erstütt tüü ztt t wird
unuu d bei der in der Regel die KiKK nder ihrhh e eigenen Räder
mitbt rirr ngen, gibii t es noch weitere AnAA gebote. So stehen
KiKK ndernrr auaa ch die JuJJ gendvdd erkrr ehrhh sschuhh len zuzz ruu VeVV rfüff -
gugg nuu g, in denen sie im geschühh tüü ztt ten Rauaa muu unuu tnn er sach-
kukk nuu digerAnAA leitutt nuu g mit gugg tuu en Rädernrr unuu d Mataa erirr alien
übüü en könnnn en.

An der Grundschule in Dortmund-Aplerbeck überreichte LVW-Präsident Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann, Staatssekretär
Michael von der Mühlen vom Verkehrsministerium und Dipl.-Ing. Uwe Böhm, Mitglied der Geschäftsführung TÜV Nord,
Radfahrprüfbögen an Rektkk rorin Christine Raunser. Unterstützt wurde die Veranstaltung von der Verkehrswacht Dortmund.

Foto: LVW NRW

In 2016 wurden die Jugendverkehrsschulen
erstmals mit dem Verkehrswacht-Helm
ausgestattet, der aus einer Kooperation der
Landesverkehrswacht mit der Firma Abus
hervorgegangen ist.
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TTEESSTTEERRGGEEBBNNIISSSSEE DDEESS IINNFFOOMMOOBBIILLSS 22001166

KKiinnddeerr vvoonn 66 bbiiss 88 JJaahhrree AAnnzzaahhll 22001166 PPrroozzeenntt
Ohne Fehlsichtigkeit 2.490 75,94%

Mit Fehlsichtigkeit 789 24,06%

Summe der Sehtests 3.279 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 60 von 2.715 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 0 von 113 Getesteten

KKiinnddeerr vvoonn 99 bbiiss 1133 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 5.573 79,56%

Mit Fehlsichtigkeit 1.432 20,44%

Summe der Sehtests 7.005 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 175 von 6.601 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 0 von 664 Getesteten

KKiinnddeerr vvoonn 1144 bbiiss 1177 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 973 81,29%

Mit Fehlsichtigkeit 224 18,71%

Summe der Sehtests 1.197 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 29 von 987 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 1 von 731 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 1188 bbiiss 2244 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 1.184 87,77%

Mit Fehlsichtigkeit 165 12,23%

Summe der Sehtests 1.349 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 21 von 965 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 0 von 1.330 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 2255 bbiiss 4455 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 1.118 87,55%

Mit Fehlsichtigkeit 159 12,45%

Summe der Sehtests 1.277 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 29 von 960 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 3 von 1.172 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 4466 bbiiss 5599 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 1.043 83,91%

Mit Fehlsichtigkeit 200 16,09%

Summe der Sehtests 1.243 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 20 von 876 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 28 von 1.168 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 6600 bbiiss 6644 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 532 81,72%

Mit Fehlsichtigkeit 119 18,28%

Summe der Sehtests 651 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 10 von 371 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 45 von 663 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 6655 vvoonn 6699 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 511 78,13%

Mit Fehlsichtigkeit 143 21,87%

Summe der Sehtests 654 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 12 von 378 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 51 von 620 Getesteten

EErrwwwrwwaacchhsseennee vvoonn 7700 bbiiss 7744 JJaahhrree
Ohne Fehlsichtigkeit 410 67,88%

Mit Fehlsichtigkeit 194 32,12%

Summe der Sehtests 604 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 8 von 317 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 111 von 521 Getesteten

Errwwaacchhsseennee vvoonn 7755 JJaahhrree
uunndd äälltteerr

AAnnzzaahhll 22001166 PPrroozzeenntt

Ohne Fehlsichtigkeit 273 49,19%
Mit Fehlsichtigkeit 282 50,81%
Summe der Sehtests 555 100,00%

Bedenkliche Farberkennung 0 von 360 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 148 von 446 Getesteten

GGeessaammttzzaahhlleenn ffüürr 22001166
Ohne Fehlsichtigkeit 14.107 79,19%
Mit Fehlsichtigkeit 3.707 20,81%
SSuummmmee aalllleerr SSeehhtteessttss 1177..881144 110000,,0000%%

Bedenkliche Farberkennung 364 von 14.530 Getesteten

Bedenkliche Reaktionszeit 387 von 7.428 Getesteten

Diese Einrichtutt nuu gen werden von VeVV rkrr ehrswachten
oder Kommumm nuu en betrtt ieben unuu d von der Lanaa desver-
kehrswacht unuu terstütt tzt. Im Berichtsjs aha r konnte die
materielle Ausstatttt utt nuu g dudd ruu ch die Mitht ilfeff von Spon-
soren ernrr eutuu verbr essertrr werden.Unter anaa derem stellte
der Gesamtverbr and der Deutschen VeVV rsicherurr ngs-
wirtrr schaftff (GUVV) in 2016wieder einen fiff nanaa ziellen
Beitrtt ag zuruu VeVV rfüff gunuu g. ImFrürr hüü jh aha rwuw ruu den unuu ter den
JuJJ gendvdd erkrr ehrsschuh len inNRWRR 161Räder,rr 553Hel-
me sowie 23 Sätze WaWW raa nrr westen bedaraa fsff gerecht ver-
teilt. Erstmals kam im Berichtsjs ahr auaa ch der VeVV r-
kehrswacht-Helm zumuu Einsatz, der in einer Koope-
ration mit der Firma Abus erstellt wurde. Die
Materialien im Gesamtwtt ertrr von 80.000 Euruu o fiff nanaa -
ziertrr enNRWRR -WW VeVV rkrr ehrsministeriumuu , Lanaa desverkrr ehrs-
wacht, AbAA us KG, VMS Gmbm H sowie die örtrr lichen
VeVV rkrr ehrswachten.
Insgesamt wuruu den in 2016 anaa den JuJJ gendvdd erkrr ehrs-
schuhh len 1.234 Räder eingesetzt. Ältere Schüh lerinnen
und Schüler konnten mit 167 Mopeds und Mofaff s
übüü en.

Seh- und Reaktionstests/ Infomobil
Fürüü die sichere TeTT ilnaha me am Strtt aßenverkrr ehr ist das
uneingeschränktkk e Sehvermrr ögen entscheidend. Die
TeTT stergr ebnisse, die das Infoff mobil der LVLL W füff rüü das
Jaha r 2016 ermrr itttt elt hat, zeigen jedoch, dass bei übüü er
20% von insgesamt 17.814Getesteten eine Fehlsich-
tigkeit vorlag. Die Lanaa desverkrr ehrswacht NRWRR sieht
sich damit in ihrer Forderurr nuu g bestärää krr tkk , dass die VeVV r-
länää gerurr nuu g der Faha rerlauaa bu nis alle 15 Jaha re mit einer
obligatorischen ÜbÜÜ erprr rürr fuff nuu g der Sehfäff hää igkeit ver-
bunuu den werden sollte. Fürüü Inhaba er von LKWKK -WW unuu d
Busfüff hüü rerscheinen ist dies bereits heute VoVV rschriftff .
Der LVLL W-WW Forderurr nuu g wird auaa ch von der Lanaa desre-
gierurr nuu g sowie derDeutuu scheVeVV rkrr ehrswacht vertrr rtt eten.
Gerade füff rüü ältereVeVV rkrr ehrsteilnehmerwürüü de sich eine
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ÜbÜÜ erprr rürr fuff nuu g auaa szahaa len: Wähää rend die prozentutt alen
WeWW rtrr e der auaa f Fehlsichtigkeit getestetenErwrr achsenen
in denAltersgrurr puu pen unuu ter 65 Jaha ren unuu ter der 20%-
Maraa krr e liegen, steigen sie füff rüü die Grurr puu pe der 65- bis
69-Jähää rigen auaa f rurr nuu d 22% anaa . Bei den 70- bis 74-Jähää -
rigen liegt der WeWW rtrr bei rurr nuu d 32% unuu d bei Menschen
imAlter von 75 Jaha ren unuu d älter bei übüü er 50%.
Dass ein regelmäßiger Augencheck sinnvoll ist, gilt
selbstvtt erstänää dlich nicht nunn ruu füff rüü Seniorinnen unuu d Se-
nioren. Auch unuu ter den JüJJ nüü geren fiff nden sich immer
wieder KrKK aftff faff ha rer,rr die die schleichende VeVV rschlech-
terurr nuu g ihrer Sehleistutt nuu g nicht bemerkrr en. Und die Er-
gebnisse bei Kindernrr imAlter zwischen neunuu unuu d 13
Jaha ren zeigen, dass auaa ch hier regelmäßige Untersu-
chuhh nuu gen sinnvoll sind: Bei rurr nuu d 20% oder 1.432 Ge-
testeten wurde Fehlsichtigkeit feff stgestellt. Allen
Fehlsichtigen wurde empfoff hlen, umgehend einen
Augenaraa zt oder Optiker auaa fzff usuchen.
Im Jaha r 2016 wuruu de mit den Geräten der Lanaa desver-
kehrswacht die Sehkrkk aftff von 17.814 Personen frff ei-
willig getestet. Im vorhr ergehenden Jahr waren es
18.209 TeTT sts. Die Anzaha l der Sehtests, die von den
örtrr lichenVeVV rkrr ehrhh swachten in 2016 dudd ruu chgefüff hüü rhh trr wuww ruu -rr
den, betrtt urr g 68.084. Dies ist ein Zunuu ahaa me gegenünn büü er

dem VoVV rjr aha r als 63.176 Personen getestet wuruu den.
Insgesamt ergr ibt sich füff rüü das Jaha r 2016 eine Sumuu me
von 85.989 Sehtests. Daraa ürr büü er hinauaa swuruu den von den
örtrr lichen VeVV rkrr ehrswachten unuu d der LVLL W54.443 Re-
aktkk ionstests dudd ruu chgefüff hüü rtrr .
Das Infoff mobil der Lanaa desverkrr ehrswacht, das neben
zwei Sehtestgeräten auaa ch übüü er ein Faraa br erkrr ennunn nuu gs-,
ein Reaktkk ionstest- unuu d ein Hörtrr estgerät verfüff gt, kanaa n
von Schuhh len, Berurr fsff kollegs unuu d anaa deren Einrichtutt nuu -
gen übüü er die örtrr liche VeVV rkrr ehrswacht füff rüü eine VeVV ranaa -
staltutt nuu g gebucht werden.
WiWW e bereits in den VoVV rjr aha ren belegen die Ergr ebnisse,
dass es wichtig ist, den Menschen außerhr alb von
Arztptt raxen unuu dOptikergr eschäftff en einen frff eiwilligen
Sehtest anaa zubu ieten. Manaa errrr eicht damit oftff mtt als die-
jenigen, die sich umuu ihre Sehkrkk aftff wenig Gedanaa ken
machen oder VeVV rschlechterurr ngen der Sehleistut ng
nicht waha rnrr ehmen. Duruu ch die Ergr ebnisse können sie
leichter motiviertrr werden, sich einer weiteren Unter-
suchuhh nuu g beim Facharaa zt oder Optiker zu unuu terziehen.
Und beiminderjr ähää rigenKindernrr kanaa n die frff ürr hüü zeitige
Feststellunuu g vonFehlsichtigkeit dazu beitrtt agen, einer
weiteren VeVV rschlechterurr nuu g der Sehkrkk aftff entgegenzu-
trtt eten.

Das Infomobil der Landesverkehrswacht wird bei Schulveranstaltungen zur Verkehrssicherheit, bei Verbrauchermessen, bei
Verkehrssicherheitstagen und vielen weiteren Gelegenheiten eingesetzt.

Foto: LVW NRW
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Sie machen nunn ruu knkk apaa p 8% der Bevölkerurr nuu g
auaa s, doch gemessen anaa ihrer Beteiligunuu g anaa
Unfäff llen mit Personenschäden sind die junuu -

gen Faha ranaa fäff nää ger die Hochrisikogrurr puu pe im Strtt aßen-
verkrr ehr.rr Lauaa tAngaba en des NRWRR -WW Innenministeriumuu s
staraa br en in 2016 78 junuu ge Menschen auaa f den Strtt aßen
inNordrdd hrr ein-WeWW stfaff len, das sind füff nüü fGetötete weni-
ger als im VoVV rjr aha r.rr Die Gesamtzaha l der im VeVV rkrr ehr
verletzten junuu gen Erwrr achsenen stieg dagegen leicht
von 12.636 in 2015 auaa f 13.153 im Berichtsjs aha r.rr Die
Getötetenzaha l entspricht rurr nuu d 15% aller in 2016 im
VeVV rkrr ehr Getöteten, die VeVV rletztenzaha l rurr nuu d 16,6%.
Auf die Senioren, diemehr als 20%derNRWRR -WW Bevöl-
kerurr nuu g stellen, entfaff llen dagegen nunn ruu 12,5% aller im
Strtt aßenverkrr ehr verletzten. Damit lagen die 18- bis
24-j- ährigenVeVV rkehrsteilnehmer imVeVV rhr ältnis zu ih-
remAnteil an der Gesamtbt evölkerurr ng an der Spitze
der VeVV rkehrsopfeff rstatistik.
Dies zeigt, dass sich die VeVV rkrr ehrssicherhr eitsarbr eit
der VeVV rkrr ehrswachten aua ch weiterhr in besonders um

dieGrurr puu pe junger Fahrer kükk mmernrr muss, bei der die
Gefäff hrdudd ng meist auaa s einer Mischung von Selbst-
übüü erschätzung, mangelnder Erfaff hrurr ng und erhrr öhter
Risikobereitschaftff resultiertrr .
Eine Diskukk ssion darürr büü er, mit welchen Möglichkei-
ten die Faha ranaa fäff nää gersicherhrr eit weiter verbr essertrr wer-
den kann, wird intensiv gefüff hrtrr . Neben bekannten
Präventionsansätzen zu Themen wie Geschwindig-
keit sowieAlkohol undDrogen beschäftff igen sich die
VeVV rkrr ehrswachten wie auaa ch die Polizei in NRWRR ver-
stärää krr tkk mit demThemaAbAA lenkukk nuu g imStrtt aßenverkrr ehr.rr
Gerade die Generationen, die mit dem Smartrr ptt hone
auaa fgff ewachsen sind, müssen füff r die Gefaff hren sensi-
bilisiertrr werden, die dudd rch mobile Kommunikation
während der VeVV rkrr ehrsteilnahme entstehen können.
Dies gilt nicht nur füff r Pkwkk -Fahrerinnen und -Fahrer,
sondernrr auaa ch füff r Fußgänger und Radfaff hrer.
Mit neuen Aktkk ionsgeräten sprechen die NRWRR -WW VeVV r-
kehrswachten die Jugendlichen und jungen Erwrr ach-
sen beiVeVV rkrr ehrssicherhrr eitstagen inBildudd ngseinrich-

JUNGE MENSCHEN UNTERWEGS

Verantwortungsbewußtsein stärken

Wie gefährlich Ablenkung am Steuer sein kann, demonstrierte Dörte Grod (3.v.li.) den Jugendlichen vom Hellweg Berufskolleg in Unna.
Dabei kam ein neuer Simulator zum Einsatz, bei dem man während der Fahrt Musik auswählen oder auf SMS reagieren muss. Schnell
übersieht man dabei die Straße kreuzende Fußgänger oder Radfahrer.

Foto: VW Unna
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tut ngen an. So setzt die VeVV rkehrswacht Unna bei-
spielsweise bei VeVV ranstaltungen in Berurr fsff kollegs
unuu d anaa weiterfüff hüü renden Schuhh len einen Fahaa rsimumm lator
ein, bei dem die TeTT stptt erson während der Fahrtrr ein
Smartrr ptt hone bedienen muss. Die dudd rch die Ablen-
kukk ng resultierenden Unfäff lle mit Fußgängernrr oder
Radfaff hrernrr sollen den Probanden vorAugen füff hren,
dass hintermrr Steuer bereits wenige Sekukk nden Un-
auaa fmff erkrr samkeit faff tale Folgen haba en können.
Mit diesen und weiterenAngeboten werden die jun-
gen Erwrr achsenen von den NRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten
mit einer Mischung auaa s eigenem Erleben und Infoff r-
mation angesprochen, um sie füff r verantwtt ortrr liches
VeVV rhrr alten im Strtt aßenverkrr ehr zu gewinnen.

Mofaausbildung
Mit dem Mofaff erwrr eitertrr sich der Aktkk ionsradius von
Jugendlichen aba dem 15. Lebensjs ahr erhrr eblich. Da-
her ist diese erste Formrr der motorisiertrr en TeTT ilnahme
am Straßenverkehr nach wie vor be-
liebt. Die Mofaff auaa sbildudd ng kann neben
der Faha rschuhh le auaa ch anaa weiterfüff hüü renden
Schulen und an aua ßerschulischen Ein-
richtutt ngen aba solviertrr werden. In 2016
wurden 244 KuKK rse an Schulen angebo-
ten, an denen 3.292 Schülerinnen und
Schüler teilnahmen.
ViVV ele Schulen, die KuKK rse anbn ieten, wer-
den von ihren örtrr lichen VeVV rkrr ehrswach-
ten unterstütt tzt, indem diese sich um die
Beschaffff uff ng, WaWW rtrr utt ng oder Unterbr rin-
gung der Mofaff s kükk mmernrr . Neben dem
schulischen Angebot wurden zwölf
weitere Mofaff kukk rse von den in diesem
Bereich aktiven VeVV rkehrswachten
dudd rchgefüff hrtrr , bei denen 152 Jugendli-
che geschult wurden. Die Anschaffff uff ng
von neuen Fahrzeugen gestaltet sich oftff
schwierig und kann von den VeVV rkrr ehrs-
wachten meist nur mit fiff nanziell starkrr en
Partrr ntt ernrr realisiertrr werden.

Aufklärung jugendlicher
Verkehrsteilnehmer / „Richtervorträge“
eWW lche Strafeff n werden fäff llig, wenn ich mein Mofaff

„frff isiere“? WaWW s passiert, wenn ich mit Alkohol am
Steuer erwischt werde oder die Geschwindigkeit
deutlich übüü erschreite? Auf diese und ähnliche Fra-
gen geben Richter, Staatsanwälte, Amts- und
Rechtsanwälte bei den sogenannten ’Richtervorträ-

gen‘ der VeVV rkehrswachtenAntwort. Sie machen den
jungen Fahrernrr deutlich, welche juristischen Kon-
sequenzen ein Fehlverhalten im Straßenverkehr
nach sich zieht.
7.947 Jugendliche nahmen in 2016 an 429 Richter-
vorträgen teil. Damit hat sich dieAnzahl der VoVV rträ-
ge gegenübüü er dem VoVV rjr ahr (6.638/340) deutlich er-
höht. Für die fiff nanzielle Unterstütt tzung derVoVV rträge,
ohne die diese übüü erhaupuu t nicht zustande kommen
würden, dankt die Landesverkrr ehrswacht demNRWRR -WW
VeVV rkehrsministerium. Dank gebührt auch den Rich-
ternrr und Anwälten, die sich füff r die VeVV rkehrssicher-
heitsarbr eit mit Jugendlichen engagiert haba en, sowie
den örtrr lichenVeVV rkrr ehrswachten, die die Organisation
der VeVV ranstaltutt ngen vor Ort übüü ernrr ahmen.
Neben den Jugendlichen, denen die Folgen vorbr eu-
gend verdeutlicht werden, gibt es auchVoVV rträge, die
sich an junge VeVV rkehrssünder wenden. In der Regel
handelt es sich bei dieser „Aufkff lärurr ng jugendlicher

VeVV rkehrsteilnehmer“ umAuflff agen, die von den Ge-
richten ausgesprochen wurden. Ähnlich wie bei den
„Richtervorträgen“ werden den jungen Fahrernrr die
rechtlichen, sozialen und gesundheitlichen Folgen
ihres Fehlverhaltens klar gemacht. 68 Schulungen
füff r jugendliche VeVV rkehrssünder wurden in 2016
dud rchgefüff hrt. An ihnen nahmen 876 Personen teil.
Im VoVV rjr ahr waren es 78 Schulungen mit insgesamt
808 TeTT ilnehmernrr .

Auch auf der von Jugendlichen und jungen Erwachsenen stark besuchten Kölner Computerspiele-Messe
Gamescom zeigten die NRW-Verkehrswachten mit verschiedenen Aktkk ionsgeräten und Angeboten Flagge.

Foto: VW Rhein.-Berg. Kreis
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Aktion junge Fahrer
Für die Grurr ppe der 18- bis 24-j- ährigen Fahranfäff n-
ger, die in der VeVV rkehrssicherheitsarbr eit als Hoch-
risikogrur ppe gilt, hat die Deutsche VeVV rkehrswacht
ein Programm entwickelt, bei dem erlebnis- und er-
faff hrungsorientierte Aktionen im Mittelpunkt ste-
hen. Ziel ist es, dass die jungen Erwachsenen in un-
gezwungener Atmosphäre gemeinsam mit Freun-
den über verkehrssicheres VeVV rhalten aufgff eklärt
werden – mit Spaßfaff ktor und ohne erhobenen Zei-
gefiff nger. In Zu-
sammenarbr eit mit
den Lehrern und
Ausbildern der
jungen Erwachse-
nen bieten dieVeVV r-
kehrswachten in
der Schule, dem
Berurr fsff kolleg, dem
Betrieb oder der
Kaserne ein ab-
wechselungsrei-
ches Programm
an, bei dem Fähig-
keiten und Kennt-
nisse ohne Zwang
oder Lerndruck
vermittelt werden.
Finanziell unter-

stütt tzt wird die ’Aktion junge Fahrer‘ vom Bundes-
verkehrsministerium.
Bei denVeVV ranstaltutt ngen kommen verschiedene Ge-
räte zumEinsatz: ImÜberschlagsimulator kannman
lernrr en, wie man sich aus einem auf dem Dach lie-
genden PKW befrff eit.
Mit dem Fahrsimulator
kann die eigene Reakti-
onsfäff higkeit getestet
werden. Und der Gurt-
schlitten verdeutlicht,
dass bereits bei einem Aufpff rall mit geringer Ge-
schwindigkeit ohne den lebensrettenden Stoffff sff trei-
feff n schwerwiegende VeVV rletzungen drohen. Zu den
besonderen Höhepunkten der ’Aktion junge Fahrer‘
zählen Crash-TeTT sts, bei denen die Zuschauer die
KrKK äftff e beobachten können, die beim Aufpff rall eines
Pkw auf ein Hindernrr is frff ei werden. Auch werden
bei einigen VeVV ranstaltutt ngen Elemente aus Fahrsi-
cherheitstrainings angeboten, bei denen die jungen
Fahrer defeff nsives und vorausschauendes Fahren
kennenlernrr en können.
Die Zahl der durchgefüff hrten Aktionen reduzierte
sich in 2016 gegenübüü er dem VoVV rjr ahr von 206 auf
176Maßnahmen. In 2015 nahmenmehr als 113.285
junge Erwachsene an denAktionen teil, in 2016 wa-
ren es 81.020.

10 Jahre ’Safety Check‘ der Dekra
Mit dem Führerschein und dem ersten eigenenAuto
verbr inden auch heute noch viele junge Leute Be-

NRW-Auftaktkk veranstaltung für den „Safety Check“ bei der Dekra in Essen: Schülerinnen und Schüler des
Essener Robert-Schmidt-Berufskollegs (vorn) mit (hinten v.li.) C. Debler, Dekra, T. Kufen, Oberbürgermeister
Essen, LVW-Vizepräsident K. Voussem, Polizeipräsident F. Richter, EPHK R. Bury, Polizei Essen, und B. Nipper,
Gf. Direktkk or der Landesverkehrswacht

Die NRW-Verkehrswachten veranstalten in weiterfrr ührenden Schulen, Berufskollegs oder in
Betrieben mit vielen Auszubildenden die „Aktkk ion junge Fahrer“, mit der man die
Jugendlichen und jungen Erwachsenen für eine verantwortrr ungsbewusste Verkehrsteil-
nahme gewinnen will. Die Verkehrswacht Mülheim hatttt e in 2016 gemeinsam mit verschie-
denen Partrr nern eine „Crash-Demo“ für alle 12. Jahrgangsstufen organisiertrr .

Foto: VW Mülheim

Foto: VW Essen
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griffff eff wie Unaba hängigkeit und Freiheit. Doch häu-
fiff g sitzen die jungen Erwachsenen in Gebrauchtwa-
gen, da ein Neuwagen fiff nanziell nicht in Frage
kommt.WaWW gen aus zweiter oder dritter Handweisen
allerdings oftff Mängel auaa f gegenübüü er Neuwagen.VoVV r
zehn Jahren hat die Dekra daher den ’Safeff ty Check‘
auaa s der TaTT ua feff gehoben, umRisiken beimGebrauaa cht-
wagenkauf zu verringernrr . Die Aktion, die in 2016
vom 23.Mai bis zum 1. Juli stattfaff nd, richtet sich an
PKW-WW Fahrer im Alter von 18 bis 25 Jahre; sie kön-
nen kostenfrff ei die sicherhr eitsrelevanten Bauteile ih-
rer Fahrzeuge übüü erprr rürr feff n lassen.Auch dieVeVV rkrr ehrs-
wachten unterstütt tzten dieAktion, bei der Räder und
Reifeff n, Bremsanlage, Fahrwrr erkrr und Lenkukk ng, Licht
und Sicht sowie Sicherheits- und Umweltaspekte
übüü erprr rürr ftff werden.
RuRR nd 4.538 oder 30% der insgesamt 14.946 Über-
prürr fuff ngen faff nden in NRWRR statt. Bundesweit wurde
an 10.932 Pkw Mängel feff stgestellt, was einer Män-
gelquote von 73,1% entspricht; in NRWRR ,WW wo man
den Zustand von 3.335 Autos bemängelte, wurde
dieser WeWW rt mit 73,5% leicht übüü ertroffff eff n. Die mei-
sten Beanstandudd ngen wurden mit 46% wie im VoVV r-
jahr an Fahrwerk, Rädernrr /Reifeff n oder Karosserie
feff stgestellt. Es foff lgtenmit einer Quote von 40%Be-
leuchtutt ng, Elektrik und Elektronik und mit 33% die
Bremsanlage.

TÜV Rheinland bietet ’Proficheck‘
In den WeWW rkstätten des TÜV RhRR einland konnten
junge Fahranfäff nger die sicherheitsrelevanten TeTT ile
ihres Fahrzeugs im ganzen Jahr 2016 kostenfrff ei
untersuchen lassen. RuRR nd 700 Gutscheine lösten
die Fahranfäff nger bis Ende des Jahres in NRWRR ein.
30 Punkte stehen auf der Liste der Kontrolleure,
die den jungen PKW-WW Inhaba ernrr helfeff n, gravierende
Sicherheitsmängel ausfiff ndig zu machen und zu be-
seitigen. Gemeinsam mit der Landesverkehrs-
wacht und dem Fahrlehrerverbr and Niederrhein hat
man auch in 2016 jungen Fahrerinnen und Fahrernrr
Gutscheine angeboten, mit denen sie ihre Autos an
den TÜV-VV Prürr fsff tellen kostenlos untersuchen lassen
konnten. Gerade Fahranfäff nger, die sich füff r oder
gegen einen ’Gebrauchten‘ entscheiden müssen,
können so die Probefaff hrt nutzen, um in der TÜV-VV
Niederlassung die nötige Sicherheit füff r die Kauf-ff
entscheidudd ng zu erhalten. WiWW e in den VoVV rjr ahren
hatte auch in 2016 NRWRR -WW VeVV rkehrsminister Micha-
el Groschek die Schirmherrr schaftff füff r die Aktion
übüü ernrr ommen.

In den Städten Aachen, Bielefeld, Dortmund, Düsseldorf,
Hamm, Krefeld und Solingen sowie in den Kreisen Kleve und
Mettmann haben die Verkehrswachten eine Verkehrskadet-
ten-Abteilung. In keinem anderen Bundesland sind so viele
junge Erwachsene als Verkehrshelfer aktiv wie in Nordrhein-
Westfalen.

Insgesamt engagierten sich in 2016 357 Kadettinnen und
Kadetten bei den Jugenorganisationen der NRW-
Verkehrswachten. Unter Verkehrskadetten versteht man
jugendliche Verkehrshelfer im Alter von 14 bis 25 Jahren, die
bei Großveranstaltungen die Polizei oder kommunale
Einsatzkräfte unterstützen. So werden die Kadetten bei
Sportveranstaltungen, Messen, Volksfesten oder anderen
Events bei der Verkehrslenkung eingesetzt. Außerdem unter-
stützen sie Aktionen und Informationsveranstaltungen ihrer
örtlichen Verkehrswachten.
Um ihren Dienst sachgerecht auszuüben, werden die
Anwärter intensiv ausgebildet. Theoretisches Wissen über die
StVO und die Zeichengebung der Polizei wird vermittelt, aber
auch soziale Kompetenz und kommunikative Fähigkeiten
werden trainiert. Schließlich müssen Verkehrshelfer auch auf
Konfliktsituationen vorbereitet sein. Im Rahmen einer prakti-
schen und theoretischen Prüfung müssen sie ihre erlernten
Kenntnisse unter Beweis stellen. Wer als Anwärter beide
Prüfungen besteht, wird zum Verkehrskadetten ernannt.
Die Verkehrskadetten sind in vielen Orten Nordrhein-
Westfalens eine feste Größe. Insgesamt leisteten die jungen
Erwachsenen im Berichtsjahr 55.206 Einsatzstunden.

357 VERKEHRSKADETTEN IN
NORDRHEIN-WESTFALEN AKTIV

Häufig arbeiten verschiedene Verkehrskadetten-Abteilungen bei Großveranstaltungen
zusammen. In 2016 halfen Kadettinnen und Kadetten aus Mettmann, Aachen und
Krefeld gemeinsam bei der Verkehrslenkung der Duathlon-Europameisterschaftff im
Kreis Kleve

Foto: VW Kreis Kleve
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Fürüü dieVeVV rkrr ehrssicherhrr eit konnte im Jaha r 2016
keine positive Bilanz gezogen werden: In
NRWRR verstaraa br en 524Menschen auaa fgff rurr nuu d von

VeVV rkrr ehrsunuu fäff llen, zweimehr als imVoVV rjr aha r.rr Die Zaha l
der bei Unfäff llen VeVV rletzten stieg deutlich umuu 3,0%
auaa f rurr nuu d 79.000 anaa unuu d errrr eichte damit einenHöchst-
stanaa d in den vergr anaa genen füff nüü f Jaha ren.
ImUnterschied zu denVoVV rjr aha ren kamenmit 255 Ge-
töteten im Berichtsjs aha r deutlich mehr Pkwkk -Insassen
umuu s Leben, 30 mehr als in 2015. Dagegen redudd ziertrr e
sich dieZaha l der getöteten Fußgänää ger gegenünn büü er dem
VoVV rjr aha r umuu 20 auaa f 124.Auch kamen weniger Motor-
radfaff ha rer umuu s Leben; 75 Getötete in 2016 stehen 85
in 2015 gegenünn büü er.rr Bei den Radfaff ha rernrr liegt die Zaha l
der Getöteten mit 69 auaa f VoVV rjr aha resniveauaa (68).
Auch bei der Auswertrr utt ng nach Ortrr slage gaba es VeVV r-
schiebungen. WaWW ren im VoVV rjr ahr die meisten Men-
schen bei einemUnfaff ll innerhrr alb geschlossener Ortrr -
schaftff en verstorbr en, kamen nun die meisten VeVV r-
kehrsteilnehmer auaa f Landstrtt aßen ums Leben (236).
Während die hoheGetöteten-Quote auaa f Landstrtt aßen

die RüRR ckkkk ehr zu einer traua rigen Gewohnheit dar-
stellt, übüü errrr ascht der Anstieg der Getötetenzahl auaa f
Autobahnen.Auf den lange als besonders sicher gel-
tenden Autobahnen kamen 80 Menschen zu ToTT de,
19 mehr als im VoVV rjr ahr.
Seitens der Polizei sind besonders zwei Fehlverhr al-
ten füff r die nach wie vor hohen Getöteten- und VeVV r-
letztenzahlen verantwortlich: Unangepasste Ge-
schwindigkeit undAblenkukk ng im Strtt aßenverkrr ehr. In
163 Fällen sei zu hohe Geschwindigkeit mitutt rsäch-
lich füff r tödliche Unfäff lle gewesen, so Innenminister
Ralf Jäger bei derVoVV rstellung derUnfaff llbilanz 2016.
WiWW e sehr Ablenkukk ng füff r Unfäff lle verantwtt ortrr lich ist,
lässt sich an derAnzahl derHandydd -VeVV rstöße aba lesen,
die die Polizei 2016 geahndet hat. Gegenübüü er 2015
steigertrr e sich die Anzahl dieser Deliktkk e um elf Pro-
zent aua f 164.000.Während unangepassteGeschwin-
digkeit bereits seit langem Thema der VeVV rkrr ehrssi-
cherhrr eitsarbr eit ist, müssen die VeVV rkrr ehrswachten die
Ablenkukk ng dudd rch digitale Medien noch stärkrr er in
den Fokukk s nehmen.

UNTERWEGS MIT PKWKK , MOTORRAD, FAHRRAD UND ZU FUSS

Aktionen und Infos für mehr Verkehrssicherheit

Aktkk ionen für mehr Verkehrssicherheit: Auf dem NRW-Tag fuhr Ministerpräsidentin Hannelore Karftff auf dem Roller-Simulator (o.li.), die VWVV Rheinisch-Bergischer
Kreis, die VWVV Köln und die LVLL WVV beteiigten sich an der Kölner Messe Gamescom (o.re.), die VWVV Gütersloh engagiertrr e sich bei der Verkehrserziehung von Geflüchteten
(u.li.) und die Landesverkehrswacht gab in Wuppertrr al den Startrr schuss für den Licht-Test 2016 (u.re.).

FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF ttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNRRRRRRRRRRRRRRRRRRRNNNNNNNNN WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
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Foto:VW Rhein.-Berg. Kreis



6 ALLGEMEINE VERKEHRSSICHERHEIT

29LANDESVERKEHRSWACHT NRW JAHRESBERICHT 2016

Neues Verkehrssicherheitsprogramm
Im Februrr ar 2016 stellte VeVV rkehrsminister Michael
Groschek das sechsteVeVV rkrr ehrssicherhrr eitsprogramm
des Landes vor. VeVV rfaff sst wurde es von Dipl.-Psych.
Sebastian Raba e als Mitarbr eiter der Landesverkehrs-
wacht. So flff ossen viele Anregungen aus den Ar-
beitsbereichen der NRWRR -WW VeVV rkehrswachten in das
Programm ein. Raba e arbr eitet im engen Austausch
mit dem füff r VeVV rkehrssicherheit zuständigen Refeff rat
III A 2 des VeVV rkehrsministeriums.
Das 100 Seiten umfaff ssende Programm gliedert sich
in neun Kapitel. Das Kapitel „VeVV rkehrssicherheit
gemeinsam erarbr eiten“ geht auf die strurr kturellen
Gegebenheiten ein, die füff r eine erfoff lgreiche VeVV r-
kehrssicherhr eitsarbr eit notwendig sind. U.a. wird die
Förderurr ng vernetzter Strurr kturen als ein wesentli-
ches Ziel foff rmuliert. Neben dem Zukukk nftff snetz Mo-
bilität und derAGFSwird die Landesverkehrswacht
und deren örtliche VeVV rkehrswachten als wesentli-
ches Netzwerk genannt, das die Themen VeVV rkehrs-
erziehung und Mobilitätsbildudd ng bedient. Die Ab-
stimmung zwischen denNetzwerken soll kükk nftff ig im
Sinne einer Allianz intensiviert werden..

Aktion „Vorsicht Toter Winkel!“
Unfäff lle, bei denen geradeauaa s faff ha rende Radfaff ha rer mit
rechtsaba biegenden LKWKK ,WW Bussen oder PKWKK zusam-
menstoßen, haba en oftff besonders drdd amatische Aus-
wirkrr ukk nuu gen. Um die Zaha l dieser Unfäff lle zu minimie-
ren, staraa trr ete dieLanaa desverkrr ehrhh swacht imHerbr st 2013
dieAktkk ion „VoVV rsicht ToTT terWiWW nkel!“ mit der Radfaff ha -
rer in der konkrkk eten VeVV rkrr ehrssitutt ation auaa f die Gefaff ha r
hingewiesen werden, die von nach rechts aba biegen-
den LKWKK ,WW Bussen unuu d anaa deren Großfaff ha rzeugen auaa s-
geht.Aufkff leber,rr die amaa Heck unuu d anaa der rechten Seite

Mittlerweile gewinnt die Aktkk ion „Vorsicht Toter Winkel!“ auch
außerhalb von NRW Anhänger. So stattete die Verkehrswacht
Bremen die Fahrzeuge des Dienstleisters Nehlsen mit mehr als
1.000 Aufklebern aus.

Foto: VW Bremen

Bereits kurz nach dem Eintreffen der ersten Flüchtlinge mach-
ten sich die NRW-Verkehrswachten Gedanken, wie man die
Verkehrssicherheit der Neuankömmlingen verbessern helfen
könnte. Zu Beginn galt es, grundlegende Regeln zu vermitteln,
da viele Geflüchtete aus Ländern mit völlig anderen
Verkehrsbedingungen kamen, als sie sie in Deutschland vor-

fanden. Dafür wurde zu Beginn des Jahres in einer
Gemeinschaftsaktion unter Federführung der
Landesverkehrswacht ein Plakat in vier Sprachen entwickelt
und in einer Auflage von 12.500 Stück den NRW-
Verkehrswachten sowie weiteren Organisationen kostenfrei
zur Verfügung gestellt, die mit Geflüchteten arbeiten.
Neben theoretischen Schulungen organisieren viele
Verkehrswachten auch Verkehrssicherheitstage und
Fahrradtrainings. Da einige Fahrradtrainings auch Ausfahrten
in den Realverkehr vorsehen, stellte sich die Frage nach dem
Versicherungsschutz bei Schäden, die von den Übenden an
parkenden Fahrzeugen u.ä. verursacht werden könnten. Die
westfälische Provinzial-Versicherung entwickelte dankenswer-
ter Weise eine unbürokratische Lösung, die alle
Verkehrswachten kostenfrei nutzen können.
Die Verkehrswacht Solingen realisierte mit der Stadt, dem
Solinger Filmclub und der Polizei ein besonderes Projekt: In
dem Film „Unterwegs in Deutschland als Radfahrer“ wird in
einzelnen Sequenzen korrektes und falsches Verhalten von
Radfahrern gegenüber gestellt. Der Film ist mittlerweile in fünf
Sprachen übersetzt und mehrfach ausgezeichnet worden.

VERKEHRSSICHERHEIT FÜR GEFLÜCHTETE

Die Landesverkehrswacht und weitere Partner produzierte ein Plakat, das die wensentli-
chen Regeln für Fußgänger und Radfahrer in vier verschiedenen Sprachen erläutert.
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der Faha rzeuge anaa gebracht werden, weisen die Rad-
faff ha rer auaa f den ToTT tenWiWW nkel hin.
„VoVV rsicht ToTT terWiWW nknn el!“ wuww ruu de als ergr änää zendeMaß-
naha mhh e zu bereits bestehendenSchuhh lunuu gen konzipiertrr .
Ziel ist es, geschuhh lte sowie unuu geschuhh lte Radfaff ha rhh er füff rüü
die Gefaff haa rhh des ToTT ten WiWW nknn els zu sensibilisieren. AuAA -
ßerdem sollen dieAuAA fkff leber alle VeVV rkrr ehrhh steilnehmhh er,rr
also auaa ch Autofaff ha rer unuu d Fußgänää ger,rr auaa f die ToTT te
WiWW nknn el-Themataa ik hinwnn eisen.UnUU tnn erstütt tüü ztwird dieAk-
tion vom Zukuu ukk nuu ftff snetz Mobilitätää NRWRR unuu d der Bunuu -
desanaa stalt füff rüü Strtt aßenwnn esen. Als Sponsoren konnnn tnn en
derTÜVRhRR einlanaa d sowie dieGothtt aer Risk-Manaa age-
ment Gmbm H der Gotht aer VeVV rsicherurr ng gewonnen
werden. Seit dem Staraa trr imHerbr st 2013 bis Ende 2016
wuww ruu de die Aktkk ion von 35 VeVV rkrr ehrhh swachten in Nord-
rhrr ein-WeWW stfaff lens begonnnn en. Daba ei wuww ruu den mehrhh als
9.000AuAA fkff leber anaa Großfaff haa rhh zrr eugen anaa gebracht.

Plakatständer an Landstraßen
Fürüü PKWKK -WW unuu d Motorrrr adfaff haa rer zähää lten Lanaa dstrtt aßen
auaa ch in 2016 zu den gefäff hää rlichsten WeWW gen im Lanaa d.
Insgesamt verloren 236 Menschen außerhalb ge-
schlossener Ortrr schaftff en im Strtt aßenverkrr ehr ihr Le-
ben, acht mehr als im VoVV rjr ahaa r.rr Die VeVV rkrr ehrswachten
wollen der Gefaff ha r auaa f Lanaa dstrtt aßen etwtt as entgegen
setzen, indem sie auaa f rurr nuu d 500 Plakatflff ächen füff rüü eine
vernrr ünn nüü ftff ige unuu d denGegebenhn eiten anaa gepasste Faha r-
weise werbr en. Die Plakate wuruu den vom Deutschen
VeVV rkrr ehrssicherhr eitsrat zur VeVV rfüff gung gestellt. Die
Motive stammen auaa s der ’RuRR nuu ter vomGas!‘-Kampmm a-
gne, die auaa ch anaa Autobaha nen eingesetzt werden.
Für die Unterstützung dankt die Landesverkehrs-

wacht dem Bundesverkehrsministerium, demDeut-
schen VeVV rkehrssicherheitsrat, Straßen NRWRR sowie
den Kommunen und örtlichen Straßenmeistereien,
die die VeVV rkehrswachten bei der Pflff ege der Plakat-
flff ächen unterstütt tzten.

Plakataktion „Freunde fürs Leben“
Alkohol gehört nach wie vor zu den Haupuu tutt nfaff llur-
sachen in NRWRR .WW So starbr en imBerichtsjs ahr 35Men-
schen bei Unfäff llen, die dud rch TrTT urr nkheit am Steuer
verurr rsacht wurden. Im VoVV rjr ahr 2015 waren es 28
Menschen.
Es wäre ein Leichtes, diese Zahl auf Null zu redud -

zieren und so vielfaff ches menschliches
Leid zu vermeiden. Alle VeVV rkehrsteil-
nehmer müssten sich nur nüchternrr ans
Steuer setzen. Um diesem Ziel näher zu
kommen und VeVV rkehrsteilnehmer zum
Nachdenken zu bewegen, wirbr t die Lan-
desverkehrswacht auf Großflff ächenpla-
katen unter dem Slogan ’Freunde füff rs
Leben‘ füff r Alkoholverzicht im VeVV rkehr.
Das bekannte Motiv zeigt eine Mineral-
wasserflff asche, an der ein Autoschlüssel
hängt. Auch in 2016 wurde die Kampa-
gne in Zusammenarbr eit mit dem Bun-
desverkehrsministerium und der Genos-
senschaftff Deutscher Brunnen bundes-
weit durchgefüff hrt. Dabei kamen über
9.200Großflff ächenpnn lakate zumAushang.
Außerdem machte die Landesverkehrs-

An stark befahrenen Straßen erreicht die Botschaftff „Freunde fürs Leben“ zahlreiche
Autofahrer. Bundesweit kamen mehr als 9.200 Großflächenplakate zum Aushang.

Die NRW-Verkehrswachten nutzen rund 500 Plakatflächen an Landstraßen, um für eine verkehrs-
sichere Fahrweise zu werben. Gerade auf Landstraßen kommt es immer wieder zu schweren
Unfällen. In 2016 verunglücktkk en dortrr 236 Verkehrsteilnehmer tödlich.

Foto: VW Bielefeld
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wacht mit Freianzeigen, die in Zeitungen, Zeit-
schriftff en und Magazinen aba gedrurr ckt wurden, auf
die Gefaff hr von alkoholisiertrr em Fahren auaa fmff erkrr sam.
Die Drurr ckvorlagen wurden denVeVV rlagen kostenfrff ei
zur VeVV rfüff gung gestellt.

’FahrRad, aber sicher‘
Fahrrrr adfaff hren wird in NRWRR immer beliebter. Die
Lanaa desregierurr nuu g hatmit demAktkk ionsplanaa zuruu Förde-
rurr ng der Nahmobilität ein klares Bekenntnis zur
Gleichwhh ertrr igkeit unuu dGleichbhh ehanaa dlunuu g vonNahaa mo-
bilität (Radfaff ha ren, zu Fuß gehen, etc.) mit dem öf-ff

feff ntlichen Personennaha -
verkrr ehr unuu d dem moto-
r i s i e r t e n
Individudd alverkrr ehr aba ge-
geben.Mit der zu erwrr araa -
tenden Ausweitutt ng des
Radverkehrs und den

technischen Neuerurr nuu gen wie E-Bikes unuu d Pedelecs
werden aba er auaa ch dieAnfoff rderurr nuu gen anaa dieVeVV rkrr ehrhh s-
sicherhr eit steigen.
Der Griffff zumuu Fahaa rrrr adhdd elm, auaa ch wenn nunn ruu eine kukk ruu -
ze Strtt ecke zuruu ürr ckgelegt wird, ist eine Sicherhr eits-
maßnaha me zuruu Redudd zierurr nuu g von VeVV rletzunuu gsfoff lgen
bei Unfäff llen. Die VeVV rkrr ehrssicherhr eit wird generell
dudd ruu ch die Einhaltutt nuu g der VeVV rkrr ehrsregeln unuu d gegen-
seitige RüRR cksichtntt aha me verbr essertrr .
WiWW e manaa sich als Radfaff ha rer korrrr ektkk im Strtt aßenver-
kehr verhrr ält unuu dworauaa fmanaa achtenmumm ss, vermrr itttt eln
die VeVV rkrr ehrswachten in dem vom Bunuu desverkrr ehrs-
ministeriumuu geföff rdertrr en Projo ektkk ’Faha rRad, aba er si-
cher‘. Neben den VeVV rhrr altensregeln werden übüü er Un-
faff llrisiken aufgff eklärt und praktische Tipps zu

Faha rrrr ad unuu dHelmgegeben. In 2016wuruu den
88 Maßnahmen dudd rchgefüff hrtrr , an denen
53.884 Radfaff haa rer teilnaha men.
Ob ein Faha rrrr ad verkrr ehrssicher ist, kanaa n
manaa anaa der Prürr fpff laketttt e von Polizei unuu d
VeVV rkehrswacht erkennen. Eine Überprr rürr -

fuff ng fiff ndet beispielsweise dudd rch VeVV rkehrssi-
cherhrr eitsberater im Raha men der Radfaff haa rauaa sbildudd nuu g
am Ende der Grurr nuu dschuhh lzeit statttt .
Auch in mobilen WeWW rkrr stätten der NRWRR -WW VeVV rkrr ehrs-
wachten werden Räder übüü erprr rürr ftff , kleinere Fehler be-
hoben unuu d die Plaketttt e vergr eben,wenn keineMänää gel
feff stgestellt werden. In 2016 bezogen die NRWRR -WW VeVV r-
kehrswachten 214.000Plakaa etttt en füff rüü die Faha rrrr adüdd büü er-
prürr fuff nuu g.

Seit 1956 gibt es den Licht-Test und seit 60 Jahren können
Autofahrer die Beleuchtungsanlage ihres Autos in den
Werkstätten des Kfz-Verbandes prüfen lassen. Die
Verkehrswachten unterstützen die Aktion, die immer zu Beginn
der dunklen Jahreszeit im Oktober stattfindet, mit dem
Aushang von Spannbändern und eigenen Aktionen.

In 2016 machten rund 750 von Verkehrswachten in Nordrhein-
Westfalen ausgehängte Spannbänder auf den Licht-Test 2016
aufmerksam. Einige NRW-Verkehrswachten boten im Rahmen
der Licht-Test-Wochen den Autofahrern auch kostenlose Seh-
und Reaktionstests an. Die Landesverkehrswacht gab gemein-
sam mit dem Landesverband des deutschen Kfz-Gewerbes
und der Verkehrswacht Wuppertal am 26.9. im Wuppertaler
Audizentrum den Startschuss für Nordrhein-Westfalen.
Geschenke seitens der Autofahrer gab es zum Jubiläum aller-
dings nicht: An 32% der insgesamt 138.000 überprüften
Fahrzeuge wurden Mängel an der Beleuchtungsanlage festge-
stellt. Dies entspricht nur einer geringfügigen Verbesserung
um 0,2% gegenüber dem Vorjahr. Bei 21,3% (2015: 23%) der
erfassten Fahrzeuge wurden defekte Hauptscheinwerfer
moniert. Zu hoch eingestellt waren 9,6% (2015: 9,3%) der
überprüften Schweinwerfer. Bei 8,3% (2015: 7,6%) der
Fahrzeuge wurde die rückwärtige Beleuchtung bemängelt.
In NRW verschlechterte sich die Mängelquote gegenüber dem
Vorjahr von 35% auf 37,1%. Damit hat NRW im Ranking der
Bundesländer eine überdurchschnittlich hohe Mängelquote.
Die Ergebnisse zeigen, dass der Licht-Test nach wie vor eine
wichtige Aktion für die Verkehrssicherheit ist.

60 JAHRE LICHT-TEST –
KEINE GESCHENKE ZUM JUBILÄUM

Sie gaben im Wuppertaler Audi-Zentrum den Startschuss für den Licht-Test in NRW (v.li.):
Polizeipräsidentin Brigitta Rademacher, Frank Mund, Verbandspräsident KfKK z-Gewerbes
NRW, LVW-Präsident Prof. Jürgen Brauckmann, Lt. Polizeidirektkk or Rüdiger Wollgramm
vom Verkehrsministerium, Ines Müller, 2. Vorsitzende der VW Wuppertal und LVW-Direktkk or
Burkhard Nipper
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zeug in Extremsitutt ationen verhält. Auch lässt sich
übüü erprr rürr feff n, wie man selbst in einer Situtt ation rea-
giert. ViVV ele TeTT ilnehmer berichten nach einem aba -
solvierten TrTT aining, dass sie gelernrr t hätten, Gefaff h-
rensitut ationen besser einzuschätzen.
Auch im Jahr 2016 traf das SHT-TT Angebot der
NRWRR -VeVV rkehrswachten auf große Zustimmung
bei denAutofaff hrernrr und Bikernrr . Insgesamt faff nden
im Berichtsjs ahr 1.234 TrTT ainings füff r PKW statt, an
denen 12.041 Personen teilnahmen. An den SHTs
füff r Motorräder nahmen 2016 1.862 Biker teil; es
wurden 162 VeVV ranstaltut ngen dudd rchgefüff hrt.
Neben denTrTT ainings füff r Jedermrr ann bieten dieVeVV r-
kehrswachten in NRWRR auch Fahrtrainings füff r An-
gehörige von Berurr fsff genossenschaftff en an. Die Ko-
sten werden daba ei ganz oder teilweise von denGe-
nossenschaftff en übernommen. Seit 2006 besteht
eine Kooperation mit der VeVV rwaltungsberurr fsff ge-
nossenschaftff (VBG), die ihrenAngehörigen kosten-
lose TrTT ainings anbietet, die exklusiv von den VeVV r-
kehrswachten dudd rchgefüff hrt werden. Während sich
die VBG auf eine mehrjr ährige Partnerschaftff feff stge-
legt hat, haba en sich dieVeVV rkehrswachten vertraglich

Fahrsicherheitstraining
ObSlalomfaff hrt,Ausweichmanöver auf nasser Fahr-
bahn oder VoVV llbremsung – bei einem Fahrsicher-
heitstraining (SHT) kann man unter kontrollierten
Bedingungen erprr roben, wie sich das eigene Fahr-
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Rund 17.400 Kraftfahrer nahmen in 2016 an einem von den Verkehrswachten in NRW veranstalteten
Sicherheitstraining für PKWKK oder Motorräder teil (im Bild: Motorradsicherheitstraining der VW
Essen). Insgesamt fanden 1.817 Trainings statt.

Foto: VW Essen
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verprr flff ichtet, die vereinbarten Qualitätskri-
terien einzuhalten.
WeWW r sich füff r ein PKW-WW TrTT aining derVBG in-
teressiert, kann sich unter ’www.vbg-faff hrt-
raining.de‘ infoff rmieren und übüü er eine Da-
tenbank, die das bundesweite VBG-SHT-TT
Angebot der VeVV rkehrswachten beinhaltet,
Trainings buchen. 2016 nahmen an den
VGB-TrTT ainings füff r PKW 3.417 und an den
VGB-TrTT ainings füff rMotorrrr äder 78 Personen
teil.
SHT-TT TrTT ainer werden regelmäßig weiterge-
bildet. Pro Jahr erhält ein ViVV ertel der SHT-TT
TrTT ainer imRahmen eines DVR-Sicherhr eits-
trainings eine Praxisberatut ng oder Fortbt il-
dung. Nach vier Jahren haben dabei alle
Trainer in NRWRR eine Praxisberatung und
Fortbildung absolviert. Die Landesver-
kehrswacht benennt die Ausbildudd ngverant-
wortlichen, die vom DVR ausgebildet werden. Für
NRWRR waren dies in 2016 Maria Brendel-Sperling
füff r PKW-WW Sicherheitstrainings und Heinz Dickmeis
füff r PKW-WW und Motorrad-Sicherheitstrainings.

Verkehrssicherheitstage 
Die VeVV rkehrssicherheitstage haba en sich als eine bei
der Bevölkerurr ng besonders beliebte VeVV ranstaltutt ng
etaba liert. In unterschiedlicher Form werden sie von
den VeVV rkehrswachten in NRWRR begleitet, meist in
Kooperation mit mehreren Institut tionen einer Stadt
oder einer Region. So kann dasAngebot füff r die Be-
sucher noch attraktiver gestaltet werden. Insgesamt
wurden im Berichtsjs ahr 46 kommunale VeVV rkehrssi-
cherheitstage in NRWRR mit VeVV rkehrswachten veran-
staltet, die von 57.190 Menschen besucht wurden.
Immer am dritten Samstag im Juni veranstaltet der

46 kommunale Verkehrssicherheitstage, an denen die NRW-Verkehrswachten beteiligten, wurden in 2016 veran-
staltet waren. Insgesamt besuchten 57.190 Menschen diese Veranstaltungen (im Bild: NRW-Tag in Düsseldorfrr
mit dem Gurtrr schlitttt en der Verkehrswacht Hagen).

Deutsche VeVV rkehrssicherheitsrat (DVR) traditionell
den „TaTT g der VeVV rkehrssicherheit“, an dem sich auch
die Deutsche VeVV rkehrswacht als Partner beteiligt.
Alle Institutt tionen und Organisationen, die sich dem
Thema VeVV rkehrssicherheit verprr flff ichtet haba en, sind
zur TeTT ilnahme aufgff erurr feff n.
ViVV ele NRWRR -VeVV rkehrswachten füff hrten am
18.06.2016, dem „TaTT g der VeVV rkehrssicherheit“ im
Berichtsjs ahr,Aktionen füff r Kinder und Familien, Si-
cherheitstrainings füff r Pkw- und Motorradfaff hrer so-
wieVeVV ranstaltutt ngen füff r Radfaff hrer dud rch. Die Palet-
te reicht von Infoff rmations- bis hin zuMitmach-VeVV r-
anstaltungen; sie fiff nden meist auf öffff eff ntlichen
Plätzen, auf Firmengeländen, in Kindergärten oder
Schulen statt. ViVV ele VeVV rkehrswachten nahmen auch
am 27.8.2016 am NRWRR -WW TaTT g in Düsseldorf teil, bei
dem der 70. Landesgeburtstag gefeff iert wurde.

FAHRSICHERHEITSTRAINING BEI VERKEHRSWAWW CHTEN IN NRW 2016
STATT ND TRAININGS- MÄNNLICHE WEIBLICHE OHNE GESAMTE
31.12.2016 (inkl. VGB-Training) KURSE TEILNEHMER TEILNEHMER ANGABEN TEILNEHMER

PKW 1.648 9.718 5.342 398 15.458
Motorrad 169 1.354 522 64 1.940
SHT gesamt 1.817 11.072 5.864 462 17.398
VeVV rkehrswachten mit
Fahrsichersicherheitstraining 20
Dauergenutzte Plätze Moderatoren
mit festen Installationen 11 Fahrsicherheitstraining Pkw 83
VoVV n mobilen Einheiten Moderatoren
genutzte TrTT ainingsplätze 21 Fahrsicherheitstraining Motorrad 22
Durchschnittliche TeTT ilnahme- Durchnittliche TeTT ilnahme-
kosten Pkw-TrTT aining (ohne VGB) 83 Euro kosten Motorradtraining (ohne VGB) 79 Euro

Foto: LVW NRW
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Der Anteil der Seniorinnen und Senioren an
der Bevölkerung wächst ständig. Daher
spielen sie auch bei der VeVV rkehrssicher-

heitsarbr eit der NRWRR -WW VeVV rkehrswachten eine immer
größere Rolle. Über 20% der Bevölkerurr ng in NRWRR
stellen die übüü er 65-Jährigen und werden damit auch
im Straßenbild immer präsenter. NeueVeVV rkehrsmit-
tel wie Pedelec, E-Bike oder Rollator sorgen zusätz-
lich dafüff r, dass man auch im Alter seine Mobilität
lange erhr alten kann. DieNRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten ha-
ben ihreArbr eit und ihreAngebote entsprechend an-
gepasst und ausgeweitet.
Leider zeigt auaa ch die Unfaff llstatistik 2016, dassmehr
Einsatz füff r die Sicherhr eit ältererVeVV rkrr ehrsteilnehmer
geboten ist.
Gegenübüü er dem VoVV rjr ahr ist die Getötetenzahl bei
den Senioren ernrr eut angestiegen: Während in 2015
173 Senioren im Straßenverkehr ums Leben kamen,
kletterte die Zahl in 2016 auf 184. Damit hebt sich
die Entwicklung bei den Senioren von der Gesamt-
entwicklung aba . Bereits zum drittenMal in Folge ist
die Getötetenzahl angestiegen, während die Ge-
samtzahl der VeVV rkehrstoten seit drei Jahren sta-
gniert. Mit 10.062 erhöhte sich auch die Zahl der
VeVV runglückten in dieser Altersgruppe gegenüber

dem VoVV rjr ahr um 5%, während die Gesamtzahl der
VeVV rurr nglückten nur um 3,7% anstieg. Es ist offff eff n-
sichtlich, dass die Senioren nach den jungen Er-
wachsenen zu den besonders gefäff hrdeten VeVV rkehrs-
teilnehmern zählen. Allerdings muss bei der Be-
trachtung auch der wachsende Anteil der über
65-Jährigen an der Gesamtbt evölkerurr ng berürr cksich-
tigt werden.
Mit dem Programm ’sicher mobil‘ bieten die VeVV r-
kehrswachten zahlreicheTipps undHilfeff stellungen,
die die Sicherheit von Seniorinnen und Senioren im
Straßenverkehr verbr essernrr . Ausgebildete Modera-
toren sprechen mit den TeTT ilnehmernrr unter anderem
übüü er deren Leistutt ngsfäff higkeit und Gesundheit, die
WaWW hl derVeVV rkehrsmittel,WeWW ttereinflff üsse und Sicht-
barkeit bei Dämmerurr ng und Dunkelheit.Auch neue
rechtliche Regelungen werden besprochen. Insge-
samt organisierten die NRWRR -WW VeVV rkehrswachten 347
’sicher mobil‘-Beratutt ngen, an denen 6.295 Perso-
nen teilnahmen. Die Zahl der ’sicher mobil‘-Mode-
ratoren lag in 2016 bei 55.
Neben dem Programm ’sicher mobil‘, das 2009 ein-
gefüff hüü rtrr wuruu de, bieten viele WaWW chten das etaba liertrr e
Bunuu desprogramm ’Mobil bleiben, aba er sicher‘ an.
Mit 98 VeVV ranstaltutt ngen konnten im Berichtsjs ahr

AKTKK IONEN FÜR DIE GENERATION 60 PLUS

Mit Erfahrung sicher unterwegs

Bin ich noch fit am Steuer? Viele Seniorinnen und Senioren, die auf diese Frage eine Antwort suchen, nehmen an einem Fahrtraining
einer Verkehrswacht teil. Dabei gehen die Fahrsicherheitstrainer auf die Bedürfnisse der älteren Autofahrer ein, geben Tipps und
Hinweise. Bei der Verkehrswacht Essen können Teilnehmer bei Bedarf auch Termine für Fahrproben im Realverkehr vereinbaren.

Foto: VW Essen
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53.755 TeTT ilnehmer erreicht werden. Das von der
Deutschen VeVV rkehrswacht entwickelte Programm
setzt auaa f erlebnisorientiertrr e Lernrr foff rmrr en, TeTT sts unuu d
praxisnaha eÜbÜÜ unuu gen.Die Senioren können beispiels-
weise ihre Sehkrkk aftff unuu d ihre Reaktkk ionsgeschwindig-
keit unuu tersuchen lassen. So will manaa sie füff rüü körprr erli-
cheVeVV ränää derurr nuu gen sensibilisieren, die mit demAlter
einhergr ehen. Daraa ürr büü er hinauaa s können je nach Bedaraa f
die verschiedenen TeTT ilnaha mefoff rmrr en am Strtt aßenver-
kehr thtt ematisiertrr werden. Dies reicht von ÜbÜÜ unuu gen,
mit denen manaa sich nach der WiWW nterprr auaa se füff rüü die
Radsaison fiff t macht, bis zu Bedientipps füff rüü Faha rkrr araa -
tenauaa tomaten des öffff eff ntlichen Naha verkrr ehrs.

Eigene Fahrtüchtigkeit überprüfen
Eine Frage, die viele Seniorinnen und Senioren –
häufiff g auch derenAngehörige – umtreibt, ist die der
Fahrtüt chtigkeit. Mit zunehmendemAlter lassen die
Reaktionsgeschwindigkeit, das Seh- und Hörver-
mögen nach. Aufgff rurr nd von Einschränkukk ngen der
Beweglichkeit fäff llt der Schulterbr lick schwer. Doch
wann ist der Zeitptt unkt erreicht, an dem man nicht
mehr in der Lage ist, ein Fahrzeug zu steuernrr ?
Besonders im ländlichen Raum sind
Senioren häufiff g auf dasAuto angewie-
sen. Die Fahrt zumArzt oder zum Ein-
kaufeff n gestaltet sich dort mit öffff eff ntli-
chen VeVV rkehrsmitteln oftff schwierig.
Die Angst, den Führerschein aba geben
zumüssen, lässt viele Senioren zögernrr ,
wenn es darurr m geht, ihre Fahrtütt chtig-
keit übüü erprr rürr feff n zu lassen.
Für dieses Problem bieten viele VeVV r-
kehrswachten eine Lösung an: Bei
Fahrtrainings, die sich ausschließlich
an Seniorinnen und Senioren richten,
kann das individudd elle Können getestet
werden. Auch gibt es erste positive Er-
faff hrurr ngen mit sogenannten RüRR ckmel-
defaff hrten. Daba ei nehmen Senioren im
eigenen Pkwkk amRealverkehr teil, wäh-
rend auf dem Beifaff hrersitz ein Fahrleh-
rer oder Sicherheitstrainer die Fahrt be-
gutachtet und anschließendVeVV rbr esserurr ngsvorschlä-
ge macht und Empfeff hlungen ausspricht.
Diese Fahrprr roben imRealverkrr ehr undweitere Empmm -
feff hlungen zur VeVV rkehrstüchtigkeit von Senioren
sind in einemPositionspapaa ier enthalten, das von den
Profeff ssoren Klaus Rompe, Rösrath, und Georg RuRR -
dinger, Bonn, ausgearbr eitet und Ende September

2016 von VoVV rstand und Beirat der Landesverkehrs-
wacht veraba schiedet wurde. Das Papaa ier zielt insge-
samt auf die VeVV rbr esserurr ng der VeVV rkehrssicherheit
autofaff hrender Seniorinnen und Senioren aba . In sei-
nen Handlungsempfeff hlungen faff sst es zusammen,
wie man an die Eigenverantwortutt ng älterer Auto-
faff hrerinnen und Autofaff hrer apaa pellieren kann, wie
Entscheidud ngsprozesse von Senioren in Fragen der
Mobilität unterstütt tzt werden können, welchen Bei-
trag die Fahrprr roben im Realverkehr leisten und was
technische Entwicklungen zur VeVV rbesserung der
VeVV rkehrssicherheit beitragen. Auch mögliche Bei-
träge der Forschung zur Effff iff zienz von bestimmten
Maßnahmen werden thematisiert.

Verkehrspolitische Forderung der LVW
Um die VeVV rkehrssicherheit von Senioren als Thema
auch im politischen Raum zu positionieren, hat die
Landesverkehrswacht ihreVeVV rkehrspolitischen For-
derurr ngen unter anderem um den Punkt „VeVV rkehrssi-
cherheit von autofaff hrenden Seniorinnen und Senio-
ren verbr essernrr “ ergänzt. Darin heißt es: „Zur VeVV r-
besserurr ng derVeVV rkrr ehrssicherhr eit von aua tofaff hrenden

Senioren/Innen und der Erhr altutt ng ihrer langjgg ährigen
Mobilität foff rdert die Landesverkehrswacht die Er-
foff rschung der unfaff llreduzierenden Wirkung von
’RüRR ckmeldefaff hrten‘ von Senioren/Innen, bei denen
die Senioren/Innen zu ihrer Fahrtütt chtigkeit im öf-ff
feff ntlichen Straßenverkehr von einem Fahrlehrer be-
ratend begleitet werden.“

Senioren sollten regelmäßig ihre Seh- und Reaktkk ionsfähigkeit überprüfen lassen. Die Verkehrswacht
Oberhausen bot am Tag der offenen Tür der Volksbank Rhein Ruhr dazu Gelegenheit.

Foto: VW Oberhausen
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Verkehrssicherheitstage für Senioren
Für die örtlichen VeVV rkehrswachten gestaltet sich die
Ansprache der übüü er 65-Jährigen oftff schwierig.Mitt-
lerweile verfüff gen viele Städte und Gemeinden zwar
übüü er Seniorenbeauftff ragte, auch kann man übüü er die
Kirchen oderWoWW hlfaff hrtsverbr ände Seniorengrurr puu pen
ansprechen – doch gibt es keineAn-
laufsff telle, übüü er die man alle Senio-
ren einer Kommune erreicht. Die
VeVV rkehrswachten vermitteln ihre
Tipps und Infoff rmationen füff r die si-
chere Teilnahme am Straßenver-
kehr daher häufiff g auch im Rahmen
von öffff eff ntlichenVeVV rkrr ehrssicherhr eitstagen. Daba ei ist
das Angebot dieser oftff als ’Seniorentage‘ ausge-
schriebenen VeVV ranstaltutt ngen nicht auf VeVV rkehrssi-
cherheit beschränkt. Um attraktiv zu sein, kooperie-
ren die VeVV rkehrswachten mit anderen Organisatio-
nen, die sich ebenfaff lls an die Zielgrurr puu pe wenden.
Der Seniorennachmittag auf der Cranger Kirmes,
den die VWWaWW nne-Eickel – aktiv in Hernrr e mit ver-
schiedenen Partrr nernrr wie der Stadt Hernrr e, der Polizei
Bochum und dem DRK veranstaltet, ist dafüff r ein
Paradebeispiel. NebenWiWW ssensvermittlung zur VeVV r-
kehrssicherheit wird dort ein aba wechselungsreiches
Unterhaltutt ngsprogramm geboten.
Insgesamt konnten die VeVV rkehrswachten in NRWRR
im Berichtsjs ahr 23 Großveranstaltut ngen füff r Senio-
rinnen und Senioren dudd rchfüff hren, mit denen 12.125
Menschen erreicht wurden.

Erfaff hrene KrKK aftff faff hrer können sich
ihre langjgg ährige, vorsichtige Fahr-
weise gemäß der Auskunftff vom
Bundeszentralregister von der ört-
lichenVeVV rkehrswacht bescheinigen
lassen. In 2016 wurden 292 Perso-

nen als ’bewährte KrKK aftff faff hrerin‘ oder als ’bewährter
KrKK aftff faff hrer‘ ausgezeichnet.

Rollator-Schulungen
iWW e übüü erwinde ich hohe Bordsteine?WiWW e steige ich

mit dem Rollator am besten in ei-
nen Bus ein und aus? Und ist mein
Rollator übüü erhr aupuu t verkehrssicher?
Diese und viele weitere VeVV rkehrs-
sicherheitsfrff agen von Senioren be-
antworten die NRWRR -VeVV rkehrs-
wachten imRahmen vonVeVV ranstal-

tutt ngen zur Rollatornrr utzung.
Bereits 2014 hatte die Landesverkehrswacht mit
Unterstüt tzung des Rollatorhersteller ToTT pro, der Po-
lizei Düsseldorf und der VW Düsseldorf Schulun-
gen füff r VeVV rkehrswachtmitarbr eiter angeboten. Auch
die VW Gütersloh hatte im Auftff rag der DVW Mo-
deratoren geschult. Im Jahr 2016 waren insgesamt
48 Rollator-Moderatoren von 28 VeVV rkehrswachten
in NRWRR aktiv.
Im Berichtsjs ahr wurden von den NRWRR -WW VeVV rkehrs-
wachten, teils in Kooperationmit ortsansässigen Sa-
nitätshäusernrr , teils mit kommunalenVeVV rkehrsunter-
nehmen zahlreiche Schulungen veranstaltet. Die po-
sitive Resonanz auf diesesAngebot zeigt, dass auch
in Zukukk nftff die Mobilitätsschulung von Seniorinnen
und Senioren ein wichtiges Standbdd ein der VeVV rkehrs-
sicherheitsarbr eit bilden wird.

Der Seniorennachmittag auf der Cranger Kirmes ist mit ca. 1.200
Teilnehmerinnen und Teilnehmern die größte Verkehrssicher-
heitsveranstaltung in NRW. Heinrich Hendricks, Vorsitzender der
Verkehrswacht Wanne-Eickel – aktkk iv in Herne, begrüßt Hernes
Oberbürgermeister Frank Dudda im Festzelt der Cranger Kirmes
(Bild oben).

Foto: Land NRW

Foto: VW Wanne-Eickel
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AuAA ch in 2016 pflff egten die VeVV rkehrswacht-
VAA eVV rtreter in NRWRR einen regelmäßigen Aus-
tAA ausch übüü er die Ziele ihrer Arbr eit sowie die

Mittel und WeWW ge, diese zu errrr eichen. Dazu zählen
die Geschäftff sfüff hrertagungen, die jeweils im Frürr h-
jahr und im Herbr st stattfiff nden, und die Fortbt ildud n-
gen zurVeVV rkrr ehrssicherhr eitsarbr eit, zu denen auch die
schulfaff chlichen Beraterinnen und Berater füff r VeVV r-
kehrssicherhrr eit sowie dieVeVV rkrr ehrssicherhr eitsberater
der Polizei eingeladen werden.
Bereits zu Beginn des Jahres, am 21.1., traf sich das
LVLL W-WW Präsidiummit den Landtagsaba geordneten des
VeVV rkrr ehrsausschusses sowie den Refeff ratsleiternrr des
VeVV rkrr ehrs-, Innen- und Schulministerien, um sie übüü er
die Arbr eit der VeVV rkrr ehrswachten zu infoff rmrr ieren und
ihreWünsche an die Politik darzulegen. Daba ei stand
die VeVV rkehrssicherheitsarbr eit füff r Geflff üchtete im
Mittelpunkt. LVLL W-Beiratsmitglied Prof.ff Klaus
Rompmm e gaba im Anschluss einen Überbr lick übüü er das
automatisierte Fahren und zeigte die füff r die VeVV r-
kehrssicherhr eit relevanten Entwicklungen auf.ff Sein
Fazit lautete, dass aufgff rurr nd der sich nur allmählich
vollziehendenMarkrr tdudd rchdringung der neuenTeTT ch-
niken mit einem spürbr aren Sicherhr eitsgewinn vor-
raussichtlich erst in 30 Jahren zu rechnen ist.

Jahreshauptversammlung
Auf der Haupuu tversammlung der LVLL Wwurden aktut -
elle Themen und Entwicklungen mit den Delegier-
ten derVeVV rkrr ehrswachten sowiemit denVeVV reternrr von
Ministerien und der VeVV rkrr ehrssicherhr eitsarbr eit ver-
bundenen Institutt tionen undUnternrr ehmen diskukk tiertrr .
WiWW e beim ParlamentarischenAbend stand auch dort
die VeVV rkrr ehrssicherhr eitsarbr eit füff r Gefüff chtete als ei-
nes von zwei Schwerprr unktthemen im Mittelpunkt.
Danebenwurde dieAblenkukk ng vonVeVV rkrr ehrsteilneh-
mernrr dudd rch digitale Mobilgeräte diskukk tiert.
Am 29. 4. hatte die LVLL W in die Zentrale von Abus
nach WeWW tter zur 66. Hauptversammlung geladen.
LVLL W-WW Präsident Prof.ff Dr.-Ing. Jürgen Brauckmkk ann
begüßte die Anwesenden und nahm daba ei zur VeVV r-
kehrssicherhrr eitsarbr eit der Polizei Stellung. Sie sei
eine Kernrr aufgff aba e, die vollumfäff nglich erhr alten blei-
ben, wenn nicht gar weiter auaa sgebauaa t werdenmüsse,
so der Präsident. „Gerade vor dem Hintergrurr nd der
VeVV rkehrsunfaff llbilanz des vergangenen Jahres, in
dem die Anzahl der Getöteten mit 521 gegenübüü er
VoVV rjr ahr stagnierte, wird deutlich, wie wichtig diese
Arbr eit ist.“ WeWW r eine Schwächung der polizeilichen
VeVV rkrr ehrssicherhrr eitsarbr eit vor dem Hintergrurr nd an-
derer Gefaff hren füff r Bürgerinnen und Bürger herbr ei

VERBANDSARBEIT, ORGANISATION UND LEISTUNGEN

Verkehrssicherheitsarbeit vor neuen Aufgaben

In Wetter begrüßte Präsident Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann die zahlreichen Delegierten und Gäste der Hauptversammlung. Die Themen Verkehrssicherheit für
Geflüchtete und Ablenkung im Straßenverkehr standen im Mittelpunktkk der Vorträge und Diskussionen.

Foto: LVW NRW



lange Kooperation. „Es
ist eine tolleMission, den
Menschen mehr Schutz
und Sicherheit zu bie-
ten“, resümierte Bremik-
ker. Dies sei es auch, was
Abus mit den Zielen der
VeVV rkrr ehrswacht verbr inde.
Eine weitere Stärkung
dieser VeVV rbr indung prä-
sentierte im Anschluss
Christian Rothe von der
Abus-Geschäftff sfüff hrurr ng.
Er hatte den neuen VeVV r-
kehrswacht-Helmmitge-
bracht. Auf dem ver-
kehrswachtgrürr nenKopf-ff

schutz prangt neben dem Herstellerlogo auch das
Logo der Landesverkehrswacht NRWRR .WW Mit dem
Helm wurden in 2016 die Jugendverkrr ehrsschulen
im Land kostengünstig ausgestattet.
Nach den Abus-VeVV rtretern sprach Olaf Schade,
Landrat des KrKK eises Ennepe-RuRR hr ein Grurr ßwort, in

rede, verkenne deren
zentrale, in der VeVV rfaff s-
sung verankerte Bedeu-
tutt ng.
Nach dieser, mit vielAp-
plaus aufgff enommenen
Erkrr lärurr ng übüü ergaba Prof.ff
Brauaa ckmkk ann dasWoWW rtrr an
denHausherrrr nrr undGast-
geber Christian Bremik-
ker, VoVV rsitzender der
Abus-Geschäftff sfüff hrurr ng.
Bremicker stellte den
Anwesenden die Histo-
rie des faff miliengefüff hrtrr en
Unternehmens vor, das
sich seit der Gründung
1928 zu einem internrr ational agierendenKonzernrr mit
3.500 Mitrabeitern entwickelt hat. Neben den
Schlössernrr und der Sicherhr eitstechnik, die man mit
dem Namen Abus verbr indet, wurde der Geschäftff s-
bereich auch auf Fahrrrr adhelme ausgeweitet. Mit der
VeVV rkrr ehrswacht besteht auf diesem Feld eine jahre-
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Symbolische Übergabe: Abus-Geschäftsführer Christian Rothe über-
gab LVW-Präsident Prof. Jürgen Brauckmann den neuen
Verkehrswacht-Helm

Foto: LVW NRW
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talisierurr ng der Pkwkk mitsichbringt, so krkk itisch sehen
wie dieVeVV rkrr ehrswachten. So verbr auaa e beispielsweise
TeTT sla, der amerikaische Hersteller von Elektro-
PKW,WW in seinen Fahrzeugen 17-Zoll-Displays, die
sich nicht aba schalten lassen. Während füff r den Her-
steller dies selbstverständlich sei, warnrr ten Experten,
dass dieseDisplays dieAufmff erkrr samkeit einschränk-
ten. Angesichts der bevorstehenden Diskukk ssionen
um die Folgen der Digitalisierurr ng müsse man sich
darürr büü er klar sein, so KuKK bu itzki, dass es sich um ein
hochpolitisches Thema handele. Auch sollte man
sich bereits heute die Frage stellen, ob die nach-
wachsenden IT-TT Generationen auf
Dauer eine Deaktivierurr ng des Inter-
nets akzeptieren werden.
Ablenkukk ng sei allerdings nicht erst
mit der Digitalisierung zu einem
Problem im VeVV rkrr ehr geworden. Es-
sen, TrTT inken, Rauchen, nachDingen
suchen und besonders die soziale In-
teraktion mit Mitfaff hrenden wirkrr en
ebenfaff lls aba lenkend und tragen da-
mit zu einem höheren Unfaff llrisiko
bei. Detailliertrr ere Infoff rmrr ationen da-
zu werde eine Stutt die seines Institutt ts
offff eff nlegen, kündigte Kubitzki an,
die im Herbr st veröffff eff ntlicht wird.
Deren Ergebnisse zeigten aua ch, dass
die Nutzung von digitialen Geräten
dudd rch Beifaff hrer zur Ablenkukk ng des Fahrers beitra-
gen. Und selbst wenn die Geräte mit demAuto ver-
netzt sind, würden sie dennoch in die Hand genom-
men. WaWW s die Ablenkukk ng von Fußgängernrr betriffff tff ,
so feff hle zur Zeit noch eine solide Datengrurr ndlage
füff r das Ausmaß des Problems.
Mit Blick auf die Präventionsarbr eit frff agt KuKK bu itzki,
wie man sinnvoll vorAblenkukk ng warnrr en kann. Man
müsse übüü erlegen, wie man Normrr treue und Regelak-
zeptanz beeinflff ussen und füff r ein defeff nsives Grurr nd-
verständnis sorgen könne. Einige Erfoff lge könne das
Flotten-Riskmkk anagement vonUnternrr ehmen auaa fwff ei-
sen, bei dem mit den viel faff hrenden Mitarbr eiternrr
Ziele vereinbn art und Schulungen dudd rchgefüff hrt wer-
den.

Änderung der Fachstrategie
WiWW e konkrkk et die polizeilichen Maßnahmen gegen
Ablenkukk ng im Straßenverkrr ehr aussehen, erläuterte
RüRR diger WoWW llgramm. Der Leitende Polizeidirektor
vom NRWRR -WW Innenministerium füff hrte zu Beginn aus,

dem er die Bedeututt ng derVeVV rkrr ehrssicherhr eit füff r den
dichtbt esiedelten KrKK eis hervrr orhr ob und die Zusam-
menarbr eit mit der VeVV rkrr ehrswacht des KrKK eises unter
der Leitut ng von Thomas Landsberger lobte. Auch
Frank Hasenbn erg, Bürgermrr eister von WeWW tter, lobte
das ehrenamtliche Engagement und hob den Nutzen
der VeVV rkrr ehrssicherhrr eitsarbr eit füff r alle Generationen
hervrr or.
Bevor die VeVV rsammlung die Fachthemen behandel-
te, übüü ernrr ahmWiWW nfrff ied Pudenz die Aufgff aba e, die TaTT -
gungsansprache zu halten. DerAbteilungsleiter Strtt a-
ßeninfrff astrurr ktutt r und Straßenverkrr ehr im NRWRR -WW VeVV r-
kehrsministerium resümierte die Präventionsziele
desVeVV rkrr ehrssicherhrr eitsprogramms 2020, das inTeTT i-
len bei der Landesverkehrswacht entstanden war.
Auch lobte Pudenz die Arbr eit der Landesverkrr ehrs-
wacht und verwrr ies auf die Aktion zur Einrichtutt ng
von Hol- und Bringzonen an Grurr ndschulen, die die
NRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten in 2015 gestartet hatten.
Als Pudenz Inhalte des VeVV rkehrssicherheitspro-

gramms zum TaTT -
gungsthema Ablen-
kung im Straßen-
verkehr vorstellte,
wurde er prompt
dudd rch das Klingeln
seines Handys un-
terbr rochen – ein
„Fake“, wie er seine
Zuhörer anschlie-
ßend aufkff lärte.
Während eines VoVV r-
trags würde nie-
mand aus Respekt

vor seinen Zuhörern telefoff nieren, auch wenn da-
dudd rch niemand zu Schaden kommen könnte, so der
Abteilungsleiter. „Am Steuer, wo Menschenleben
gefäff hrdet werden, telefoff nieren viele VeVV rkehrsteil-
nehmer und zeigen keinen Respekt. WaWW rurr m?“

Ablenkung und Prävention
Damit hatte Pudenz eine Brürr cke zumnachfoff lgenden
Fachvortrag geschlagen, in dem Dr. Jörg KuKK bu itzki
vom Allianz Zentrurr m füff r TeTT chnik in Ismaning das
weiteAufgff aba enfeff ld umriss, dasAblenkukk ng vonVeVV r-
kehrsteilnehmernrr füff r die Präventionsarbr eit darstellt.
„WeWW nnTeTT chnik verfüff gbar ist, wird sie auaa ch genunn tzt“,
stellte der VeVV rkehrssicherheitsfoff rscher zu Beginn
seiner Ausfüff hrurr ngen feff st. Und: Längst nicht jeder
würde die technischen Möglichkeiten, die die Digi-

Winfried Prudenz, Abteilungsleiter im
Verkehrsministerium, sprach zum Thema
Ablenkung im Straßenverkehr
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dass man die polizeiliche Fach-
strategie im Juli 2015 entspre-
chend verändert haba e und zu den
Erfoff lgsfaff ktoren der Kategorie 1,
der höchsten Priorität der VeVV rfoff l-
gung, nun neben Geschwindig-
keit und Alkohol/Drogen auch
Ablenkukk ng dud rch Mobiltelefoff ne
gehöre. Ebenfaff lls sei das konse-
quqq ente Einschreiten bei allenVeVV r-
kehrsverstößen ein Element der
Fachstrategie, mit der man auch
gegen Handynutzung am Steuer
vorgr ehe.Allein in 2015 haba eman
beispielsweise mehr als 146.000
VeVV rstöße geahndet, so WoWW ll-
gramm. Auch bei der Beweissi-
cherung nach Unfäff llen würden
die Smartptt hones verstärkrr t in den Blick genommen.
Neben der Strafvff erfoff lgung sei und bleibe die Prä-
vention ein zentrales Element der Fachstrategie. An
dieser Stelle lobteWoWW llgramm dieArbr eit der NRWRR -WW

VeVV rkrr ehrswachten, die dieAnstrtt en-
gungen der Polizei aua f diesemGe-
biet wesentlich unterstütt tzten. Für
das Ministerium füff r Inneres und
Kommunales sicherte er zu, dass
es die VeVV rkehrssicherheitsarbr eit
gegenüber der Kriminalitätsbe-
kämpfuff ng nicht hinten anstellen
werde.

VeVV rkehrssicherheitsarbeit füff r
Flüchtlinge
DerVoVV rtrr rtt ag desHammerOberbr ürüü -
germeisters Thomas Hunsteger-
Petermann leitete zum zweiten
großenThemaderHauaa puu tvtt ersamaa m-
lunuu g übüü er,rr derVeVV rkrr ehrssicherhr eits-
araa br eit füff rüü Flüchtlinge. Hunuu steger-

Petermann, der bis April 2016 VoVV rsitzender des
NRWRR -WW Städtdd etags waraa unuu d daba ei umuu faff ssende Kennt-
nisse zuruu Integration von Flüchtlingen auaa f kommumm nuu a-
ler Ebene gesammelt hatte, apaa pelliertrr e, bereits im

Hamms Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-
Petermann berichtete von seinen Erfahrungen
mit Flüchtling und der Integrationsarbeit in den
Kommunen.
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frff ürr hüü kindlichenAlter mit Integrations-
maßnahmen zu beginnen. Für eine
Zukukk nftff sperspektive der Neuan-
kömmlinge sei eine ausreichende
Kenntntt is der deutschen Sprache unuu -
aba dingbaraa .rr Daha er biete sich neben der
Schule füff r die JüJ ngsten der Besuch
von Kitas anaa . Ältere Flüchtlinge soll-
ten in Deutschkukk rsen beschult wer-
den. Um mit Flüchtlingen in Kontaktkk
zu trtt eten, empmm faff hl Hunsteger-Peter-
manaa n das Smaraa trr ptt hone. Dies sei deren
wichtigster Zuganaa g zuruu WeWW lt, Brürr cke
in die alte Heimat unuu d erste WaWW ha l bei
der Infoff rmrr ationssuche.
Mit Blick auaa f dieVeVV rkrr ehrhh ssicherhrr eits-
arbr eit lobte der Kommunalpolitiker
die Fahaa rhh rrr adkdd ukk ruu se, dennnn die diesbezüg-
lichen Kenntntt isse und Fertrr igkeiten
seien äuää ßerst unuu tnn erschiedlich. Bei diesen Schuhh lunuu gen
sollte auaa ch auaa f die Erläuää tuu erurr nuu g der VeVV rkrr ehrhh sschilder
geachtet werden, da deren Bedeutuu utt nuu g den Flüchtlin-
gen häuää fiff g noch völlig unuu bn ekanaa nnn tnn sei. TrTT otz allerAuA f-ff
gaba enunuu dProblemezeigte sichHunuu steger-rr Petermrr anaa nnn
zuversichtlich, dass die Integration gelingen kanaa n:
„Machbhh araa ist das“, so der Bürüü gr ermrr eister in leichter
AbAA wanaa dlunuu g des bekanaa nnn tnn en Kanaa zlerinnnn enwnn ortrr es.
Mit demAuAA sschnhh itttt eines Filmes, den die VW Solin-
gen mit Paraa trr ntt ernrr zuruu VeVV rkrr ehrhh serzrr iehuhh nuu g von Flücht-
lingen produdd ziertrr hataa ttt e, staraa trr ete eine Gesprächsrurr nuu de
zumuu Thema. AuAA f dem Podiumuu erläuää tuu ertrr en unuu tnn er der
Moderation von Prof.ff Braua ckmkk ann drdd ei VeVV rkrr ehrs-
wachtvtt ertrr rtt eter unuu d einProvinzial-Mitaraa br eiter,rr was sie
füff rüü die VeVV rkrr ehrhh ssicherhrr eit von Flüchtlingen tutt nuu .
DieterRohlfiff ngvonderKVKK WMinden-Lübüü beckebie-
tet thtt eoretischeSchuhh lunuu gen anaa , bei denen er vonÜbÜÜ er-rr
setzernrr derCaraa itas oder derDiakaa onie unuu tnn erstütt tüü ztwird.
Guido Jaba usch , Geschäftff sfüff hüü rhh er der VW Bochuhh muu ,
berichthh ete vonVeVV rkrr ehrhh ssicherhrr eitstagen, die nebender
VeVV rkrr ehrhh swacht von weiteren Paraa trr ntt ernrr wie dem regio-
nalen ÖPNV-VV Anbn ieter,rr der Stadtdd unuu d der Polizei or-
ganaa isiertrr werden. So ließen sich auaa ch Busschuhh len unuu d
Faha rhh rrr adauaa sfaff ha rhh trr en anaa bn ieten. Und übüü er die stutt dentnn i-
sche Flüchtlingshilfeff der RuRR hu rhh -rr Universitätää haba e manaa
eine Faha rhh rrr ad-WeWW rkrr stataa ttt orgr anaa isieren könnnn en.

Provinzial bietet VeVV rsicherungsschutz
In Münster bei derWeWW stfäff lischen Provinzial werden
ebenfaff lls Aktionen füff r die VeVV rkrr ehrssicherhr eit von
Flüchtlingen geplant und organisiert. Hauptabtei-

lungsleiter Michael Hein kükk ndigte inWeWW tter eine in-
teressante Neuigkeit an: Damit VeVV rkrr ehrssicherhr eits-
veranstaltungen wie die Radfaff hrausbildung von
Flüchtlingen im öffff eff ntlichen VeVV rkrr ehrsraum korrrr ekt
versichert sind, stellt die WeWW stfäff lische Provinzial
über die Landesverkehrswacht NRWRR eine Haftff -
pflff ichtversicherurr ng füff r diese Tätigkeit zugunsten
des Durchfüff hrenden, also des Moderators, und der
TeTT ilnehmer kostenfrff ei zur VeVV rfüff gung.
Auf Nachfrff age füff hrt Hein weiter aus, dass die VeVV r-
sicherurr ng erst nachrangig nach anderen eventutt ell
bestehenden Haftff ptt flff ichtabsicherurr ngen eintritt, je-
doch werde die Klärurr ng nicht auf dem RüRR cken der
VeVV rkrr ehrswachten ausgetragen. Der Haftff ptt flff ichtver-
sicherurr ngsschutz besteht bezogen auf die einzelne
Schulungsveranstaltutt ng, inklusive VoVV r- und Nach-
bereitut ng füff r den Durchfüff hrenden und die teilneh-
menden Flüchtlinge, während sie an der VeVV ranstal-
tutt ng teilnehmen. Heins Ankükk ndigung stieß bei den
Anwesenden auf ein positives Echo und löste weite-
re interessierte Nachfrff agen aus.
Prof.ff Zimmermeyer, der in Doppelfuff nktion als
DVW-WW ViVV zepräsident und 2. VoVV rsitzender der VW
Mülheim an der Diskukk ssion teilnahm, berichtete,
dass das Präsidium der DVW zu der einheitlichen
Auffff aff ssung gelangt ist, dass VeVV rkrr ehrssicherhrr eitsar-
beit füff r Flüchtlinge füff r alle VeVV rkrr ehrsteilnehmer von
Bedeututt ng sei. Allerdings feff hle es noch an Finan-
zierurr ngsmöglichkeiten füff r entsprechende Maßnah-
men. Dies werde derzeit durch die Berliner Ge-
schäftff sstelle beim Ministerium geprürr ftff .

Diskutierten über die Arbeit mit Flüchtlingen (v.li.): Guido Jabusch, VW Bochum, Dieter Rohlfing, KVKK W Minden-
Lübbecke, LVW-Präsident Prof. Jürgen Brauckmann, Prof. Gunter Zimmermeyer, DVWVV -Vizepräsident und VW
Mülheim, sowie Michael Hein, Westfälische Provinzial Versicherung

Foto: LVW NRW



VoVV r Ort in Mülheim engagiert sich die VeVV rkehrs-
wacht in einem Flüchtlingsdorf im Stadtteil Saarnrr ,
vornrr ehmlichmit Fahrrrr adkdd ukk rsen. DasAngebotwerde
von denMenschen gernrr angenommen, so Prof.ff Zim-
mermrr eyer.

Anträge zu Fahrradbeleuchtung undAblenkung
Die VW Düsseldorf hatte der Haupuu tversammlung
Anträge vorgelegt, die sichmit der Beleuchtut ng von
Fahrrrr ädernrr sowie derAblenkukk ng im Straßenverkrr ehr
beschäftff igen. DieDeutscheVeVV rkrr ehrswacht sollte auaa f
ihrer Haupuu tversammung beschließen, dass sie Maß-
nahmen füff r die korrrr ekte Beleuchtutt ng von Rädernrr
ergreiftff , beispielsweise entsprechende Projo ektbt au-
steine in die Programme „FahrRad...aba er sicher!“
und „Fit mit dem Fahrrrr ad“ einbn ringt. In einem zwei-
ten Antrag wurde die Deutsche VeVV rkrr ehrswacht auf-ff
gefoff rdert, sich beim Bundesverkehrsministerium
dafüff r einzusetzen, dass die Thematik „Ablenkukk ng
im Straßenverkrr ehr“ als neuer Schwerprr unkt in die
VeVV rkrr ehrssicherhrr eitsprogramme auaa fgff enommenwird.
Auch sollte sich die DVW beim Gesetzgeber dafüff r
dafüff r einsetzen, dass die TeTT lekommunikations-
dienstleister (TeT lekom, VoVV dafoff ne, O2 usw.) ver-
pflff ichtet werden, das Thema „Ablenkukk ng im Stra-
ßenverkrr ehr“ bei ihren Endverbr rauchernrr verantwor-
tungsvoll und mit geeigneten Maßnahmen zu
thematisieren.
Beide Anträge wurden nach kukk rzer Aussprache von
den 119 anwesenden Stimmbm ereichtigten einstim-
mig angenommen und der Deutschen VeVV rkehrs-

wacht übermittelt.
Diese hatte dieAnträ-
ge bei ihrer Haupt-
versammlung Anfaff ng
Juni ebenfaff lls ange-
nommen.
Zum Bericht des
Schatzmeisters trat
LVLL W-Vizepräsident
Karsten Seefeff ldt ans
Mikrofoff n, der den
Jahresabschluss er-
läuää tertrr e. Insgesamt sei
die LVLL W gut aufgff e-
stellt bei Einnahmen
undAusgaba en in 2015

von 1,26Mio. Euro. Einen besonderenDank richtete
Seefeff ld an das NRWRR -WW VeVV rkrr ehrsministerium, das im
Berichtsjs ahr den Betrieb der Geschäftff sstelle und di-

verse Sicherhr eitseinrichtutt ngen und -aktionen mitfiff -
nanzierte.
Klaus Flieger von der VWWuWW puu pertal trurr g den Be-
richt der Kassenpnn rürr feff r vor. Gemeinsammit Ralf He-
zel von der KVKK W Mettmann hatte er am 18.4. die
Unterlagen in der Geschäftff sstelle geprürr ftff und keine
Beanstandudd ngen feff stgestellt.
Bei der anschließendenAbstimmung wurden Präsi-
dium und VoVV rstand einstimmig, bei Enthaltutt ng der
Gremienmitglieder, entlastet. Nach zwei weiteren
Abstimmungen – Klaus Flieger wurde als Kassen-
prürr feff r in seinem Amt bestätigt und die Delegierten
füff r die DVW-Hauptversammlung in Erfuff rt be-
stimmt – schloss Prof.ff Brauckmkk ann die VeVV rsamm-
lung, nicht ohne sich noch einmal füff r die sehr gute
Unterstüt tzung dudd rch das Abus-TeTT am und die her-
vorrrr agendeVoVV rbr ereitutt ng dudd rch die LVLL W-WW Geschäftff s-
stelle zu bedanken, was von der Haupuu tversammlung
mit einem Sonderapaa plaus gewürdigt wurde.

Organisation und Verbandsarbeit
Der Landesverkehrswacht NRWRR gehörten im Be-
richtsjs ahr 2016 64VeVV rkrr ehrswachten als eingetrtt agene
Mitglieder an. Daneben sind 30 Gremienvertreter
sowie zehn Institutt tionen (Körprr erschaftff en und VeVV r-
bände) als Mitglieder registriert. 20 Unternrr ehmen
gehören der LVLL W als Fördermrr itglieder an. Die Lan-
desverkrr ehrswacht NRWRR ist Mitglied bei der Deut-
schen VeVV rkrr ehrswacht mit Sitz in Berlin und beim
Deutschen VeVV rkrr ehrssicherhr eitsrat (DVR) in Bonn.
4.052 natütt rliche Personen, 251 Behörden, KrKK eise
und Kommunen sowie 565 Firmrr en, VeVV rbr ände und
VeVV reine zählten die NRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten im Be-
richtsjs ahr 2016. Damit gehörten ihnen insgesamt
4.868 Mitglieder an.

VeVV rkehrspolitischeArbeit
Um erfoff lgreich VeVV rkrr ehrswachtarbr eit zu betreiben,
wird die Unterstütt tzung des Landes benötigt. Daher
sucht das LVLL W-WW Präsidium den Austausch mit den
Angehörigen desVeVV rkrr ehrsaua sschusses des Landtags
sowie den VeVV rtreternrr der Ministerien. Am 21.1. lud
die Landesverkrr ehrswacht daher zum VeVV rkrr ehrspoli-
tischenAbend in die Zentrale des RhRR einischen Spar-
kassen- und Giroverbr andes.
LVLL W-WW Präsident Prof.ff Jürgen Brauckmkk ann erläuterte
den Landtagsaba geordneten und den Gästen aus den
Ministerien dieVeVV rkrr ehrswacht-Projo ekte des vergan-
genen Jahres. Als ein Schwerprr unkt wurde die VeVV r-
kehrssicherhr eitsarbr eit mit Geflff üchteten tht ematisiertrr .
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Die Landesverkehrswacht forderte, dass die korrektkk e
Beleuchtung von Fahrrädern als Projektkk baustein in die
Bundesprogramme aufgenommen werden sollte.

FFFoooFFFF ttooooooooooooo:::::::::::::::::: LLLLLLLLLLLLLLLLLVVVVWWWWVV NNNNRRRRNNNNN WWWW
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Beispielhaftff füff r die Arbr eit vieler NRWRR -WW VeVV rkehrs-
wachten stellte Guido Jaba usch, Geschäftff sfüff hrer der
VeVV rkrr ehrswacht Bochum, die Aktivitäten seiner VeVV r-
kehrswacht vor. Bei vier VeVV rkrr ehrssicherhrr eitstagen
wurden den Flüchtlingen grurr ndlegende VeVV rkrr ehrsre-
geln vermrr ittelt, Fahrrrr äder auf ihre VeVV rkrr ehrssicher-
heit übüü erprr rürr ftff und bei Bedarf in Stand gesetzt. Auf
einem Fahrrrr adpdd arcours wurden die praktischen Fä-
higkeiten übüü erprr rürr ftff und verbr essert. Die Mitglieder
des VeVV rkrr ehrsausschusse bedankten sich füff r den Ein-
satz der NRWRR -WW VeVV rkrr ehrswachten bei der Flüchtlings-
betreuuu ng.
„Über Fahrer-Assistenzsysteme und automatisiertes
Fahren“ lautete das Thema von Prof.ff Klaus Rompmm e.
Das LVLL W-WW Beiratsmitglied skizzierte das sich stetig
erwrr eiternrr de Angebot an Assistenzsystemen und die
damit verbr undenen VeVV rbr esserungen füff r die VeVV r-
kehrssicherhr eit.Auch ging er auaa f die in der Entwick-
lung befiff ndlichen Kommunikationssysteme ein, die
in Zukukk nftff dasVeVV rkrr ehrsgeschehen dudd rch denDaten-
austausch zwischen den Fahrzeugen erhrr eblich ver-
ändernrr werden. So könnten Infoff rmrr ationen übüü er Ge-
faff hrenstellen von einem Fahrzeug zum anderen
übüü ertragen und Unfäff lle verhindert werden. Aller-
dings müssten vorhr er noch Fragen der Datenhoheit
geklärt werden.Auch werde man aufgff rurr nd der lang-
samen Markrr tdudd rchdringung der Systeme mit weit-
reichenden positiven Effff eff kten auf die VeVV rkrr ehrssi-
cherhrr eit erst in 30 Jahren rechnen können.

Geld- und geldwerte Leistungen der
Verkehrswachten
Es gibt keinen allgemein anerkrr annten Maßstaba , mit
dem gemeinnützige ehrenamtliche Tätigkeiten be-
wertet werden. Dennoch werden nachstehend neben
demmateriellen Einsatz auch die ideellen VeVV rkrr ehrs-
wachtleistutt nuu gen zusammengestellt unuu d geldwdd ertrr mtt ä-
ßig quqq antififf ziert.

Ehrenamtliche Leistungen derVeVV rkehrswachten
Im Berichtsjs ahr lag die Zahl der von den VeVV rkrr ehrs-
wachten gemeldeten, dudd rch ihre Ehrenamtlerinnen
und Ehrenamtler geleisteten Stutt nden bei 114.698.
Berürr cksichtigt man zur Bemessung des WeWW rtes in
Euro, dass sich in den VeVV rkrr ehrswachten übüü erwrr ie-
gend gut ausgebildete Mitarbr eiterinnen und Mitar-
beiter engagieren, ist ihr ehrenamtlich und unend-
geldlich geleisteter Einsatz mit einem Stutt ndensatz
von zehn Euro nicht zu hoch angesetzt. Damit ergibt
sich füff r das Berichtsjs ahr eine geldwerte Leistutt ng
von 1.140.698 Euro.
Hinzu kommen 55.206 dudd rch VeVV rkrr ehrskadettinnen
und VeVV rkrr ehrskadetten ehrenamtlich geleistete Stutt n-
den, die gegenübüü er dem VoVV rjr ahr (57.140 Stut nden)
aba genommen haba en. Bei einer Bewertutt ng mit nur
füff nf Euro pro Stutt nde ergibt sich darauaa s einGeldwdd ertrr
von 276.030 Euro.
Damit wurde in 2016 von den VeVV rkrr ehrswachten in
Nordrhr ein-WeWW stfaff len füff r dieVeVV rkrr ehrssicherhr eit eine

Diskutierten die Verkehrssicherheitsarbeit mit Migranten und die Auswirkungen des automatisierten Fahrens (v.li.): LVWV -Vizepräsident und MdL
Klaus Voussem, MdL Dieter Hilser, Sprecher des Verkehrsausschusses, Prof. Dr.-Ing. Jürgen Brauckmann, Prof. Dr. Klaus Rompe, MdL Arndt
Klocke, Guido Jabusch, Geschäftsführer VW Bochum, sowie Burkhard Nipper, Gf. Direktkk or der LVWVV

Foto: LVW NRW



ehrenamtliche Arbr eitsleistutt ng bei zurürr ckhkk altender
Schätzung imWeWW rt von 1.416.728 Euro erbr racht.

Geldleistungen der VeVV rkehrswacht
Auch im Berichtsjs ahr leisteten die örtlichen VeVV r-
kehrswachten füff r die Sicherhr eit im Straßenverkrr ehr
bei grurr ndsätzlich zurürr ckhkk altendenAngaba enwieder-
um ganz beträchtliche Aufwff endudd ngen, wie die TaTT -
belle auf der gegenübüü erliegenden Seite zeigt. Er-
frff eulicherweise wird aus dem mehrjr ährigen VeVV r-
gleich deutlich, dass mit Ausgaben von 2.354.00
Euro die VeVV rkrr ehrswachten trotz weiterer starkrr erAk-
tivitäten bei der Gewinnung von Sponsoren den
RüRR ckgang der Geldzuwendudd ngen der öffff eff ntlichen
Hand nicht ganz ausgleichen konnten.
Die Landesverkrr ehrswacht fiff nanziert ihre Grurr ndko-
sten imWeWW sentlichen auaa s zweckgebundenen Zuwen-
dud ngen des Landes NRWRR .WW Hinzu kommen zweckge-
bundene Projo ektmittel des Landes, die VeVV rkrr ehrssi-
cherhr eitsprogramme des Bundes, die Spannbn änder
füff r VeVV rkehrssicherheitsaktionen, zweckgebundene
und nicht zweckgebundene Spenden sowie Beiträge
vonMitgliedernrr . Die Landesverkrr ehrswacht hat 2016

füff r Projo ektkk e,Maßnahmen,Aktkk ionen undVeVV rwrr altutt ng
insgesamt 1.162.000 Euro aufgff ewendet.

Eingeworbene geldwerte Leistungen Dritter
Die Printmedien in NRWRR nutzen auch Freianzeigen
der VeVV rkrr ehrswacht. Eine Reihe von Zeitutt ngsverla-
gen in NRWRR engagieren sich daba ei füff r die VeVV rkrr ehrs-
wachtarbr eit. TaTT geszeitutt ngen sowie vor allem lokale
Anzeigenbn lätter bringen die Freianzeigen kostenlos
in nicht verkrr auftff en Anzeigenraum, was in den letz-
ten Jahren jedoch aufgff rurr nd des Kostendrurr cks bei
den Printmedien, Anzeigenraum nur noch zu ver-
kaufeff n, leider immer weiter zurürr ckgegangen ist.
Der Gegenwert der bekannt gewordenen Anzeigen
wurde geschätzt, da der genaue Gegenwert nicht zu
ermrr itteln ist, weil dieAnzeigenschaltutt ngen der Lan-
desverkrr ehrswacht kauaa mbekanntwerden. Nach einer
vorsichtigen Bewertutt ng gaba esAnzeigen mit einem
Umfaff ng von ca. 10.000 Euro. Den Zeitut ngen sind
wir umsomehr dankbkk ar füff r ihren seit Jahren erbr rach-
ten geldwerten Beitrag zur VeVV rkrr ehrssicherhr eit.
Für die Großflff ächenpnn lakataktion gegen Alkohol im
Straßenverkrr ehr konnte erfrff eulicherwrr eise füff r 2016
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wieder die Unterstütt tzung der Genossenschaftff Deut-
scher Brurr nnen und des Bundesministeriums füff rVeVV r-
kehr und digitale Infrff astrurr ktutt r gewonnen werden,
denen wir dafüff r vielmals danken. Zu den in 2016
aufzff uwendenden Aushangkosten konnten mit den
eingeworbr enen Mitteln 9.233 Großflff ächenplakate
’Freunde füff rs Leben‘ ausgehängt werden. Der Me-
diawert füff r die Bereitstellung der WeWW rbr eflff ächen auf
den Plakatwänden und die vergünstigte Plakatkle-
bung wird nach Angaben der Plakatierungsfiff rma
aufgff rurr nd der Mediawerte mit 1.990.876 Euro be-
rechnet. Daran orientiert beträgt der Mediawert der
495 Plakatflff ächen der VeVV rkehrswachten an Land-
straßen ca. 450.000 Euro.
Der VeVV rkehrssicherheitsarbr eit zugute gekommen
sind außerdem in einem Gesamtwert von 213.000
Euro Mittel der Unfaff llkasse NRWRR füff r VeVV rkrr ehrssi-
cherhr eitsaktionen wie ’Sicher zur Schule‘, den Lan-
desschülerlotsenwettbt ewerbr , ’VeVV loFit‘ und ’Schule
hat begonnen‘, des TÜV RhRR einland und des TÜV
Nord füff r die TeTT stbt ögen zur Radfaff hrausbildudd ng, der
Sponsoren füff r die Ausstattutt ng der Jugendverkrr ehrs-
schulen mit Fahrrrr ädernrr und Helmen, die Anzeigen
zur Finanzierurr ng der VW-WW Infoff s sowie des Jahresbe-
richtes und weitere kleine Maßnahmen.

Summe der VeVV rkehrswachtleistungen
Für die ehrenamtliche Arbr eit der Mitarbr eiterinnen
unuu dMitaraa br eiter sowie der VeVV rkrr ehrskadetttt innen unuu d -
kadetttt en der VeVV rkrr ehrswachten wuruu de insgesamt eine
geldwdd ertrr e Leistutt nuu g von 1.416.728 Euruu o feff stgestellt.
Hinzu kommen die von den VeVV rkehrswachten in
NRWRR füff rüü VeVV rkrr ehrssicherhrr eit eingesetzten Mitttt el von
mindestens 2.354.000 Euruu o unuu d die von der Lanaa des-
verkrr ehrswacht füff rüü Projo ektkk e, Maßnaha men, Aktkk ionen
und VeVV rwaltutt ng aufgff ewendeten 1.162.000 Euro.
Freianaa zeigenwuruu denmit rurr nuu d 10.000 Euruu o, Großflff ä-
chenpnn lakate mit 1.990.876 Euruu o, Plakatflff ächen der
VeVV rkrr ehrswachten mit 450.000 Euruu o unuu d die weiteren
Sponsorenauaa fwff endudd nuu genmit 213.000 Euruu o einbn ezo-
gen, was sich auaa f rurr nuu d 2.664.000 Euruu o sumuu miertrr .

Ausgaben der Verkehrswachten für
Verkehrssicherheit (in tausend Euro)                                  in 2014                          in 2015                          in 2016

Einsatz- und Sachkosten                                                  673                            745                            730

VeVV rkehrserziehung VoVV rschule                                           242                            205                            260

VeVV rkehrserziehung Kinder Schulalter                                384                            341                            379

VeVV rkehrsaufklärung Erwachsene                                       835                            822                            805

sonstige VeVV rkehrssicherheitsaktionen                               145                            154                            180

Summe                                                                  2.279                      2.267                      2.354

DieVeVV rkrr ehrswacht inNordrdd hrr ein-WeWW stfaff len erbr rach-
te somit im Jahr 20165 insgesamt Leistutt ngen füff r die
VeVV rkrr ehrssicherhrr eit imWeWW rt von mindestens

7,596 Millionen Euro.

Die Bewertutt ngen wurden restriktiv vorgenommen
und einiges deutet darauf hin, dass die tatsächlichen
WeWW rte noch übüü er den ermrr ittelten Schätzwerten lie-
gen. Insgesamtwurde die Leistutt ng imWeWW rtrr von rurr nd
7,6 Millionen Euro dudd rch die gemeinsame Arbr eit
von Landesverkehrswacht, Bezirks-, Kreis- und
Ortsverkrr ehrswachten erbr racht. Allen, die dazu bei-
getragen und das Engagement der VeVV rkehrswacht
geföff rdert haben, den Zuwendungsgebern beim
Bund, Land, den Kreisen und Kommunen, den
Spendernrr , Sponsoren und besonders den ehrenamt-
lich und haupuu tamtlich füff r dieVeVV rkrr ehrswacht aktiven
Menschen sei an dieser Stelle nochmals herzlich ge-
dankt!

Prof. Dr. Rodolfo Schöneburg und die Ingenieure Hans Weisbarth und Marica Paurevic über-
reichten einen Scheck über knapp 18.000 Euro an LVW-Direktkk or Burkhard Nipper und LVW-
Beiratsmitglied Prof. Klaus Rompe (v.li.).

Foto: Mercedes-Benz AG
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LPD a.D.WoWW lfgff ang Blindenbacher

Beethovenstraße 10, 47608 Geldernrr

Matthias Braun

Automobilclubu von Deutschland

LyLL oner Straße 16, 60528 Frankfuff rt

Maria Brendel-Sperling

SHT-TT Beauftff ragte LVLL WNRWRR

Pothsberg 19,

45257 Essen

Rudolf Broer

RTRR B GmbH & Co. KG,

Schulze-Delisch-WeWW g 10,

33175 Bad Lippspringe

Alexander Brune

AK-Sprecher VeVV rkehrskadetten NRWRR

Parkstraße 32,

40477 Düsseldorf

Monika Brunert-Jetter

Haus „Jetter“, 59872 Meschede

Ehrenpräsident
Heinz Hardt

Friedenstr. 21, 40219 Düsseldorf

Präsident
Prof.ff Dr.rr -Ing. Jürgen Brauckmann

Friedenstr. 21, 40219 Düsseldorf

Vizepräsidenten
RARR und Notar Karsten Seefeff ldt

Am Höwel 9, 32756 Detmold

WeWW rner Hartmann

Feldstiegenkamp 7, 48159 Münster

RARR Stephan Stracke

Kiemche 16a, 57462 Olpe

RARR Klaus VoVV ussem

Bahnhofsff traße 11, 53879 Euskirchen

PRÄSIDIUM VORSTAND

Helmut Barek

Beisenstr. 27, 45894 Gelsenkirchen

Clemens Fischer

Bernrr hard-Bahnschulte-Str. 15,

59755Arnrr sberg

Dieter Rohlfiff ng

KuKK tenhauser Dorfsff tr. 45, 32425 Minden

Dipl.-VeVV rwaltutt ngswirt

Karl-Heinz WeWW bels

Hellweg 226, 45279 Essen

Fritz Hölter

Koppelsweg 34, 50127 Bergheim

In den VoVV rstand gewählt von VeVV rkehrs-

wachten auf der VeVV rsammlung eines

Regierurr ngsbezirkes in NRWRR :

Für den Reg.-Bz. Arnsberg

PHK FrankWoWW lffff

Kerschensteiner Str. 11,

44369 Dortmund

Für den Reg.-Bz. Detmold

RARR und Notar Karsten Seefeff ldt

Am Höwel 9, 32756 Detmold

Für den Reg.-Bz. Düsseldorf

Städtdd . VeVV rwrr altutt nuu gsdir.rr a. D.Hans Jansen

Juliusstr. 4, 41751 ViVV ersen

Für den Reg.-Bz. Köln

Akadem. Rat a.D.Michael Schulz

Hofeff nbornrr str. 147, 52080Aachen

Für den Reg.-Bz. Münster

Manfrff ed Huckschlag

Beisenkamp 46a, 54711 Datteln

Dipl.-Ing. Claus Döbber

Geschäftff sfüff hrer Dekra

Jacobshöhe 10, 41066 Mönchengladbdd ach

Michael Frücht

Direktkk or des Landesamtes füff r Ausbildudd ng,

Fortbt ildud ng und Personalangelegenheiten

der Polizei

Im Sundernrr 1, 59379 Selm

Michaela Gollwitzer

(Bez.-Reg. Düsseldorf)ff

Landesfaff chberaterin

füff r VeVV rkehrssicherheit an Schulen

Ohmweg 8, 40591 Düsseldorf

MR Reinhold Heimer

Ministerium füff r Schule undWeWW iterbr ildudd ng

Völklinger Straße 49, 40221 Düsseldorf

Friederich K. Jeschonnek

Beauftff ragter der Landesverkehrswacht

NRWRR füff r Bundeswehrangelegenheiten

Steinkauzweg 2, 50374 Erftff stadt

BEIRAT

Rainer Jungemann

LVLL W-WW Schülerlotsenbeauftff ragter

Oststr. 16, 40882 Ratingen

MR Ulrich Malburg (ständiger Gast)

Ministerirr umuu füff rüü Bauaa en,WoWW hnhh en,

Stadtdd entnn wtt icklkk ull nuu g unuu dVeVV rkrr ehrhh

Jürgensplatz 1, 40219 Düsseldorf

RARR Burkhard Nipper

Landesverkehrswacht NRWRR e.V.VV

Friedenstr. 21, 40219 Düsseldorf

Hans Offff eff r

VoVV roo srr itii ztt enee dnn edd ree Fahaa rhh lrr ehee rhh err ree vrr eree br anaa dnn WeWW stss ftt aff laa enee e.V.VV

Heidestr. 28, 32051 Herfoff rd

Gabriele Pappai

Geschäftff sfüff hrerin Unfaff llkasse NRWRR

Sankt-Franziskukk s-Straße 146,

40470 Düsseldorf

Prof.ff Dr.rr -Ing. habil. Klaus O. Rompe

VoVV rdersten Büchel 41a, 51503 Rösrath



Prof.ff Dr.rr Georg Rudinger

Zentrurr m füff r Alternrr skukk ltutt ren

Oxfoff rdstraße 15

5311 Bonn

Frank Ruhrmann

Provinzial RhRR einland, Provinzialplatz 1,

40591 Düsseldorf

BEIRAT

Prof.ff Stefaff n Strick

Präsident Bundesanstalt füff r Straßenwesen

Brürr derstraße 53

51427 Bergisch Gladbdd ach

Dr.rr Roman Suthold

ADAC Nordrhein

Bremsstraße 7, 50969 Köln

Ute Zeise

Landesvorsitzende VoVV rschulparlamente

Gneisenaustr. 4, 45141 Essen

Prof.ff Dr.rr Gunter Zimmermeyer

Icktener Str. 43a, 45219 Essen

INSTITUTIONELLE MITGLIE-DER

FÖRDERMITGLIEDER

ACE Region NRWRR ,WW Stut ttgart

ADAC Nordrhein e.V.VV, Köln

ADAC Ostwestfaff len-Lippe e.V.VV

Bielefeff ld

ADACWeWW stfaff len e.V.VV, Dortmund

AvAA Dv Automobilclub von Deutschland e.V.VV

Frankfuff rt/t Main

Fahrlehrer-VeVV rbandWeWW stfaff len e.V.VV

Recklinghausen

Gewerkschaftff der Polizei

Düsseldorf

Unfaff llkasse NRWRR

Düsseldorf und Münster

VeVV rband Deutscher

VeVV rkehrsunternehmen, Köln

VeVV rband des Kraftff faff hrzeuggewerbes

NRWRR e.V.VV, Düsseldorf

Abus GmbH & Co.KG, WeWW tter

BFC Digitaldruck GmbH

Remscheid

DambachWeWW rke GmbH

Gagenau

DekraAutomobil GmbH

Mönchengladbdd ach

EllerholdWitten GmbH,WiWW tten

Garbes & Nagel GmbH, Bochum

Global WeWW rbesysteme GmbH

Ellerstadt

Köllen Druck + VeVV rlag GmbH, Bonn

Plakat Service Paul GmbH, Hagen

Provinzial Rheinland VeVV rsicherungAG

Düsseldorf

RehaAssist Deutschland GmbH

Arnrr sberg

RTRR B GmbH & Co KG

Bad Lippspringe

Sierzega Elektronik GmbH, Bottrop

Siller Multicolor Print Solutions GmbH

Schwäbää isch-Hall

Springer Fachmedien GmbH

München

StenoWeWW rbung,WiWW llich

TÜV Rheinland Kraftff faff hrt GmbH

Köln

VeVV nnekel u. Partner GmbH, Kempen

WeWW stfäff lische Provinzial VeVV rsicherungAG

Münster

WTOWeWW rbetechnik Rothstein

WiWW ehl-Bomig

RECHNUNGSPRÜFER

laus Flieger

VeVV rkehrswacht WuWW puu pertal e.V.VV

WiWW ttener Str. 316, 42279 WuWW puu pertal

Ralf Hezel

KrKK eisverkehrswacht Mettmann e.V.VV

Düsseldorfeff r Str. 26, 40882 Mettmann

Oliver Servatius (Stellvertreter)

VeVV rkehrswacht Düsseldorf e.V.VV

Pflff ugstr. 16, 40470 Düsseldorf
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10 VERKEHRSWAWW CHTEN IN NRW
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11 EHRUNGEN

Dr.rr Günter Bäumerich
Ehem. VoVV rsitzender der VWKöln

LVW-Vizepräsident Werner Hartmann (li.) zeichnete den Vorsit-
zenden der VW Düsseldorf Andreas Hartnigk mit der Silbernen
Ehrennadel aus. LVW-Direktkk or Burkhard Nipper gratulierte.

LVW-Vizepräsident Werner Hartmann (li.) überreichte im Rahmen
der Hauptversammlung der VW Kreis Kleve das Silberne DVW-
Ehrenzeichen an Vorstandsmitglied Max Puttkammer.

LVW-Vizepräsident K. Voussem (re.) verlieh dem langjäh-
rigen Geschäftsführer der KVKK W Mettmann R. Hezel die
Silberne Ehrennadel. Landrat T. Hendele (li.) gratulierte.

Staatssekretär G. Eck (2.v.li.) vom Bayerischen Innenministerium überreichte Dr.
G. Bäumerich das Bundesverdienstkreuz in Anwesenheit von dessen Gatttt in,
LVLL WVV -Präsident Prof. Dr. J. Brauckmann (li.), G. Stöckertrr (2.v.re.), Ehrenmitglied,
und H. Schipmann, Vorsitzender der VWVV Köln.

Edmund Reith
2. stellv. VoVV rsitzender
der KVWViVV ersen

Clemens Ridder
Ehem. Geschäftff sfüff hrer
der KVWWeWW sel

Adele TaTT rkowski
Schatzmeisterin
der KVWViVV ersen

JürgenWieland
Ehem. 1. VoVV rsitzender
der VWHamm

Kathy Erkens
VoVV rsitzende der VWViVV ersen

Foto: LVW NRW

Bundesverdienstkreuz am Bande

Goldene Ehrennadel der Landesverkehrswacht

Silbernes Ehrenzeichen der DVW
Max Puttkammer
VoVV rstandsmitglied der VWKrKK eis Kleve

Foto: Bayer. Innenministerium Foto: VW Kreis Kleve

Silberne Ehrennadel der Landesverkehrswacht

Dieter Lambertz
VoVV rsitzender der KVWViVV ersen

Die Klever Verkehrskadetttt en B. Basmer und P. Hartrr lieb (2. und 3. v. li.) wurden
von LVLL WVV -Vizepräsident W. Hartrr mann (li.) für ihren Einsatz bei einem Verkehrs-
unfall ausgezeichnet. P. Baumgartrr en (2.v.re.) und F. Neutzer (1.v.re.) gratuliertrr en.

Stefan Stracke (li.), Vizepräsident der LVW, zeich-
nete den ehem. ersten Vorsitzenden der VW Hamm
Jürgen Wieland mit der silbernen Ehrennadel aus.

Reiner Rohde
2. VoVV rsitzender der KVWViVV ersen

Björn Basmer
VeVV rkehrskadett der VWKrKK eis Kleve

Philipp Hartleib
VeVV rkehrskadett der VWKrKK eis Kleve

Andreas Hartnigk
VoVV rsitzender der VWDüsseldorf

Ralf Hezel
Ehem. Geschäftff sfüff hrer der KVWMettmann

Foto: VW Kreis Kleve

Foto: Kreis Mettmann Foto: VW Hamm
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NACHBARSCHAFFT VERANTWORTUNG. 
Eine Aktion des CHEMPARK zusammen mit der Landesverkehrswacht NRW 
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr.  
Im CHEMPARK gelten höchste Sicherheitsstandards. Da ist es selbstverständlich, dass uns auch die Sicherheit 
der Menschen in der Nachbarschaft – ob Groß oder Klein – am Herzen liegt. Gemeinsam mit der 
Landesverkehrswacht NRW möchten wir für die CHEMPARK-Standorte in Leverkusen, Dormagen und Krefeld-
Uerdingen für mehr Verkehrssicherheit von Kindern im Vorschulalter sorgen. Zum Beispiel mit einer Broschüre 
und gemeinsamen Aktionen. Damit die Kinder lernen, sich unter Anleitung von Erwachsenen sicher im 
Straßenverkehr zu bewegen. CHEMPARK – mit Sicherheit ein guter Nachbar.
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